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x Deutsch -russische Beziehungen.
Nach dem Erscheinen des letzten Artikels der vom russischen

Finanzministerium ressortirenden Blätter , worin Herr v . Witte
seine zollpolitische Kampflust hinter den Wunsch nach Erneuerung
des Handelsvertrages mit Deutschland unverkennbar zurücktreten
ließ, werden auch in der nicht -amtlichen russischen Presse die künftig
vielleicht gefährdeten Punkte der wirthschaftlichen Beziehungen
jituhlands zu uns wieder mit mehr Ruhe und Sachlichkeit er¬
örtert . Das ist mst Befriedigung festzustellen , denn auf einen
möglichst nüchternen Ton der publizistischen Auseinandersetzung
über Jnteressm , die streitig, aber nicht unversöhnbar sind , werden
von deutscher wie von russischer Seite alle hinwirken müssen , denen
«» um die Herbeiführung einer handelspolitischen Verständigung
zwischen beiden Ländern ebrlich zu thun ist . In Deutschland kann
dabei um so eher eine zurückhaltende Taktik befolgt werden, als
vor der gesetzlichen Festlegung unseres Zolltarifes sich gar nicht
übersehen läßt , was wir den Russen in den kommenden Verhand¬
lungen äußersten Falles zugestchen könnten, und was wir ihnen
auch auf die Gefahr eines Zollkrieges verweigern müßten . Diese

. Gefahr mag in theoretischen Nachweisungen für Rußland noch
größer erscheinen, als für uns . Es darf aber nicht vergessen wer¬
den , daß die russische Rüstung in einem wirthschaftlichenStreit mit
uns seit dem letzten Zollkrieg in wesenflichen Punkten verbessert
worden ist. Eine Eruenerung de» Kampfe» würde in erster Linie
der englische« Industrie z« Gnte komme «, mst der Rußland schon
jetzt nähere Fühlung sucht. Ueberdies, so betont jetzt selbst die
offiziöse „Südd . Reichs -Korr .

"
, müßte ein abermaliger Zollkrieg

auch auf die politischen Beziehungen zwischen dem deutsche« und
dem russischen Reich abfärbe«. Das wird freilich bei uns von

. interessirter Teste bestritten . Wer aber die Entwickelung der
russischen Verhältnisse genau verfolgt hat , kann über die Unmög-
lichkell, Rußland ohne politische Nachtheile wirthschaftlich zu be¬
kriegen , nicht im Zweifel sein . Eine Probe auf das Exempel
würde auch die Fernerstehenden von dieser Unmöglichkeit rasch
und gründlich überzeugen. Sv lange uns jedoch nicht dringende '
Nothwehr dazu zwingt, wird jeder Verständige die deutsch-russi-
schen Beziehungen vor zweifchnoidigen Experimenten bewahrt
sehen wollen. Die Methode coraaire , eorsaire et dem !"
braucht bi» auf weiteres gegen Herrn v . Witte nicht angewandt
zu werden und wird hoffentlich überhaupt zu entbehren sein .

- vre Dinge in China.
Gegenüber dm auSgesprochenm Befürchtungm wird neuer¬

dings von „gut unterrichteter Seite - versichert , daß die betheiligtm
Regierungen fest mtschlossm sind , zu verhindern , daß irgend
welche Zwischenfalle an Ort und Stelle zur dauernden Störung
der friedliche » Verhältnisse zwischen dm Mächten in China führm .
Trotz dieser Versicherung aber scheinen die Dinge in China durch¬
aus nicht so glatt zu liegm und auch die Entsendung des deutschen
Kolonialdirektors Stübel nach London läßt besondere Vermuth -
ungm zu .

Wenn die Chinesm das Maudschnreiabkomme« nicht bis
DimStag Unterzeichneten , beabsichtigten nach einer Meldung die
Raffen die Verhandlungen abzubrechen , die Mandschurei aber wei-
ter besetzt zu halten . Es wird sich jetzt zeigm , wie west die Nachricht
zutreffmd war . Jedmfalls ist England ohne Freunde — Japan
ausgenommen — wenn es hiergegen protestirt . Die „Newyorker

Tribüne " meldet, die Bereinigten Staaten hätten es abgelehnt,
dagegm zu protestiren, daß Rußland sich der Mandschurei bemäch¬
tige, trotz der Mahnungen der anderen Mächte , die darauf hinwie¬
sen, daß der Abschluß des Mandschureiabkommms die Zerstückel¬
ung Chinas sicher zur Folge habm werde. Diese Entscheidung
der Vereinigten Staatm ist dem chinesischenGesandtm mstgetheilt
wordm .

Als letzte Konzeffio« vor dem Ablauf der für die Unterzeich¬
nung des Mandschurei-Abkommens gestellten Frist , hat Rußland
vor einigm Tagm durch dm chinesischen Gesandtm in Petersburg ,
Aangyue, msttheilm lassen, daß es bereit sei , Artikel 6 des Ver¬
trages zu streichm , wonach China nicht das Recht haben sollte , in
dm Nordprovinzen fremde Marine - »nd Militärsnstrnktorcu zu
verwmdm .

Die japanische Regierung scheint dabei zu glaubm , daß ste
durch England nnd Dmtschland mst Bezug auf das von dm Re¬
gierungm dieser beiden Länder abgeschlossme China -Abkommen
hintergangrn wordm ist. Das ist leicht zu mträthseln , wmn von
dmtscher Seite nicht in Tokio ebenso wie in London erklärt wordm
ist . daß das Nbkommm sich nicht auch auf die Mandschurei beziehe .
Nach dem Wortlaute desselben konnte Japan wohl annehmm , daß
Dmtschland und England , indem sie sich verpflichtetm , die Inte¬
grität Chinas soviel als möglich zu wahrm , auch die Mandschurei
mit dem wichtigm Bertragshafen Niutschwang im Auge hatten .
Deshalb beeilte sich auch die japanische Regierung , ihre Zustimm¬
ung zu dem Abkommen auszusprechm. In London hat man
offenbar kein Interesse daran gehabt, die japanische Regierung
anfznklärm und so richtete sich jetzt der Mißmnth derselben gegen
dm deutschm Reichskanzler . — Der „Daily Mail " wird aus Yoko¬
hama gemeldet , der Kriegsminister habe dringende Instruktionen
an die Fortskommandanten gerichtet , sich an der in Tokio zur Be¬
sprechung der Frage der LandeSvrrtheidigung abzuhaltmdm
Konferenz zu betheiligen. Die an der Börse zirkulirendm KriegS-
gerüchte hättm einm Preisausfall zur Folge . Die Stimmung

, im Lände sei unbehaglich , aber durchaus russmfeindlich. das Mini¬
sterium lasse seine Politik jedoch nicht durchblickm . Der Druck der
Milttärpartei , welche das gegmwärttg in politischem Hader be-
findliche Land zu einigm bestrebt sei , könne vielleicht dm Marquis
Jto zu einer starkm Polstik veranlassen. Hierbei , so meint die
„Fkf. Ztg .

"
, kommt wohl nur ein englischer Wunsch zum Ausdruck.

UebrigenS scheint mich Rußlands Auftreten in der Tientsin -
Frage noch nicht znm Abschluß gekommen . Die „Daily Mail " theilt
in einem au« Peking datitten Telegramm mit . eS sei vollkommen
richtig, daß Rußland den Geist de« Abkommens zwischen General
Narrow und General Wogack verletzt habe. Gleich nach
der Räumung des strittigen Grundstückes an der Station von
Tientfln seien di« Russen zurückgekehrt und hätten die ganze
Konzession, nickt nnr den von den Rüsten , sondern auch den bis
dahin von den Engländern besetzt gehaltenen Theil mit ihren Flag¬
gen abgesteckt . Der Zwischenfall sei der englischen Regierung
gemeldet worden. Wer die Frage des Besitzrechtes entscheiden solle ,
sei noch nicht bestimmt, Graf Waldersee würde aber allgemein Ver¬
trauen finden.

Deutsches Reich .
* Die Hamburg - Amerika - Linie richtet« vergangenen

Samstag folgendes Telegramm an den Kaiser :
„Ew. Majestät wollen uns gestatten , unserer innigen Freude

Ausdruck zu geben über den glücklichen Verlauf. der unter Gottes

gnädigem Beistand die Wiederherstellung Ew. Majestät von de«
Folgen eines steveln Angriffs genommen hat. Möge Ew. Majestät
durch den beklagenSwerthen Vorfall sich nicht in der Ueberzeuguna
erschüttern lasten, daß die Liebe deS deutschen Volke- Ew. Mastst«
auf allen Ihren Wegen begleitet."

Am Sonntag lief folgende Antwort «in :
Ich danke herzlich für den mir übermittelten Ansdruck theil»

nehmender Freude an meiner fortschreitenden Wiederherstellung .
Der bedanernSwerthe Angriff inmitten der gutgesinnte » Bevölker¬
ung Brriiiens wird mich nicht beirren in dem Glauben « «
die Zuneigung des deutschen Volkes und bei der Arbeit
in der mir von Gott gestellten Aufgabe meines Berufes.

Wilhelm I. R.
* Der Großherzog vo « Sachsen - Weimar besucht von

München ans die Höfe in Stuttgart » Karlsruhe und Darmstadt.
* Der neuernannte Gouverneur von Deutsch-Ostafrika . Major

Graf v. Goetzen , hat am 25. ds . mit seiner Frau und seine«
dreijährigen Töchterchen Berlin verkästen , um die Ausreise in sei¬
nen neuen Wirkungskreis anzutrrten. Er wird sich am 29. Sfläri
in Neapel an Bord des ReichsdampferS „Kronprinz " « iuschtffen «ud
gegen den 18. April tu Dar-es-Salaam eiutreffe».

Italic «.
* Aus Genua , 29. März, wird gemeldet: Anläßlich der An¬

wesenheit der Aacht „Prinzessin Viktoria Luise" im hiesigen Hase«
veranstaltete die Hamburg -Amrrika-Linie gestern an Bord dieseß
Schiffes ein Bankett , welcher unter der Theilnahme der Spitze»
der Militär -, Marine» unb Eivilbehörden, des Erzbischofs von Genua»
des deutschen Generalkonsuls und der fremden konsularischen Vertreter
einen glänzenden Verlaus nahm. Die Trinksprüch« ans de» deutsche«
Kaiser nnd den König von Italien und di« Freundschaft der beide»
Nationeu wurden begeistert ausgenommen.

Frankreich .
Kam KalenarSeiter -Ktreik.

— Marseille , 26. März. In einer Versammlung de- Syndlkat »
der Rheder der Handelsmarine und de- Uiitenlehmersyudikats wurde
beschlossen , dir Erörterungen mit den Ausständigen auf Auslegung
der von den Rhedern und Hafenarbeiter » bei Becndignng des
letzten Ausstandes im August 1900 angenomnienen Vereinbarung
zu beschränke, ». Di« Rheder verpflichten sich abermals . aus
den Werften die Vereinbarungen des Abkommen - in Anwendung zu
bringen uud keinerlei Entlastungen als Folge des AuSstandeS vor¬
zunehmen . Di« Rheder sprechen die Hoffnung ans . daß die Arbeit¬
nehmer «insehen würden, daß nur die gebieterische Nothwendigkeit st«,
die Rheder , nöthige, zu erklären. daß weitere Zugrstäuduiffe ua»
möglich seien .

Epanic».
* Der Madrider Civilgouverneur verordnet « di« Aufstellung

einer genauen Statistik aller Madrider Kongregationen .
Klöster . Bruderschaften. Beivereine, von geistlichen Orden gehaltene»
Schulen u. s. w. nebst ihrem Eigenthum . Für die Provinzen
wird eine ähnliche Statistik vorgenommen, so daß bald interestante
Daten über das Eigenthum der Todtenhand vorliegen werde ». Der
Zustizminister studirt eifrig an einer Umänderung des Konkor¬
dats , die von der vorigen Regierung versprochen . aber nicht vor»
genommen worden ist. (Ff. Z .)

Anilliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Professor Dr . Georg Iellinek an der

Falsche » Geld .
Krimmal -Novelle von E . v. L i p P t .

(Nachdruck verboten.)
<11 . Fortsetzung .)

Schwarz trat ein.
„Bringen Sie Fellner ins Gefängniß, " sagte ich, mir einige

Skripturen nehmend, und mich mit der Durchsicht derselben be¬
schäftigend ; aver ich nahm doch dabei wahr , wie Fellner auf seinem
Platze verharrte .

„Nun , Feilner , kommen Sie ! " ermunterte jetzt Schwarz .
Alk hätte der Mann diese Aufforderung nicht gehört , sagte

«c sehr unterwürfig : „Herr Kommissar, dürste ich Sw bitten — "

„Was wollen Sie noch?"

„Ich möchte" — er stockte, fein Blick streifte den Kriminal -
schutzmann ; ich sah augenscheinlich , daß Fellner mir di« verlangte
Auskunft geben wollte, sich aber nicht entschließen konnte, dies
t» Gegenwart eines dritten zu thun .

„Sie wollen mich sprechen ?" fragte ich.
Der Mann nickte bestätigend.
„Lieber Schwarz , bleiben Sie im Vorzimmer, " und sowie

sich die Thüre geschlossen hatte , fragte ich : „Nun , Fellner ?"

„Wenn Sie mir das Versprechen güben . nicht an den Direktor
zu schreiben, meine ohnehin böse Lage nicht verschlimmern zu
wollen, " setzte er mit bebender Sttmme hinzu, während eine
Thräne ihm ins Auge trat — .

„Lasten Sie das , Feilner, " unterbrach ich ihn, „mich
täuschen Sie nicht durch Gewinsel und einige Thränen . Sie sind
ein alter Zuchthäusler , und die haben, das wisten wir hier sehr gut,
Thränen stets zu ihrer Verfügung . Was Sie mir zu sagen haben,
bringen Sie nur ohne Weitläufigkeiten vor .

"

„Sie wollten wissen, wo der Bllomte und Herr von Haber-
mcllter hingereist find " , sagte Feilner in ganz verändertem Tone .

„Der Vikomte ist über Leipzig und Habermellter über Hamburg
nach Wien."

„Und der drüte mll der Dame ?"
Fellner zuckte die Achseln.
„Ich weiß es nicht, " gab er endlich zur Antwort .
„Feilner , sagen Me die Wahrheit !"
„ Ich weiß nur , daß die Beiden schon Montag Abend Berlin

verlassen haben, aber ich glaube, daß dieselben auch nach Wien ge¬
gangen sind .

"
„Wie nannten sich die Leute ?"
„Auch das weiß ich nicht, die Namen sind mir nie genannt

worden ; den Herrn und die Dame habe ich am Sonntag Abend
flüchtig bei Kroll gesehen, auch den von Habermeister habe ich nur
einmal , als der Bllomte schon abgereist war , gesprochen ; ich habe
stets mll dem Letzteren unterhandelt , und der sagte nie mehr , als
er mußte.

"
„Sie haben doch am Samstag Abend mll dem Bllomte davon

gesprochen , daß er mll seinen Genossen nach Wien gehen würde ,
also hatten Die doch sein Vertrauen , sonst würde er Ihnen nicht
gesagt habm , wo er mll Habermeister und wo wahrscheinlich auch
jener Herr und jme Dame bleibm würden .

"
AlS ich Feilner sagte , ich wisse, daß der Vikomte sich nach

Wim gewandt und mll ihm am Samstag darüber gesprochm
hätte , überflog Erstaunm sein Gesicht ; er schim nicht mit sich klar
werden zu könnm, weshalb ich ihm das nichr schon früher borge-
halten und ihn damit zu einem Geständniß gedrängt habe.

„Nun , Feilner , was haben Sie aus meine Dorhaltungm zu
sagm ?" fragte ich, al» ich keine Antwort erhielt .

„Ja , ich habe mit dem Vikomte darüber gesprochm, daß er
mll dem andem nach Wim gehm würde, es ist dies am Samstag
gewesm, es war eine Verabredung auf alle Fälle .

"
Feilner schwieg , als hätte er nichts mehr zu sagm .
„Ich verstehe Sie nicht, Sie werden sich schon deutlicher aus -

drucken müssen

„Wir verabredetm, daß wir uns in Wim findm wolltm — "
„Also Sie auch ?"
„Ja , wir verabredetm dies für dm Fall , daß di« ander »

durch Umstände gezwungen würdm , plötzlich abzureisen."
„Und wo wollten Sie sich in Wim treffen?"
„ Ich sollte Nachricht erhaltm .

"
„Und Sie wollten so lange hier bleiben? Sie hielte« sich

hier für vollkommm sicher ?"
„Ich habe mich getäuscht," bekam ich kleinlaut zur Antwort .
Ich sah, Wichttges war nicht mehr von Feilner zu erfahren ,

ich ließ ihn ins Gefängniß zurückbringm und machte mich mit
einigm Beamtm an die Durchsuchung sein« beidm Wohnungen «
welche , wie ich erwartet hatte, vollständig resultatloS verlief .

Einige Stundm später stand ich meinem Chef in seiner Pri »
vatwohnung gegenüber, über dm ganzen Fall Bericht abstattmd .
AIS ich mll meinem Vortrage zu Ende war , fragte der Chef : „Und
Sie mächtm hinter die Leute her und dieselben abzufassm ver¬
suchen ? Wird es Jhnm gelingm ?"

„Ich hoffe eS", gab ich zur Antwort.
„Nun , es mag sein. Diensteifer brauche ich Jhnm nicht zu

empfehlen, aber zu großer Eifer schadet auch oft ; gehen Sie ruhig
und kalt vor. Sie haben unzweifelhaft mll sehr gewiegtm Gau¬
nern zu thun .

"
* * *

ES war 7 Uhr AbmdS , als der Fiaker, der mich vom Bahn¬
hof in die Stadt gefahren, in Wien vor dem Hotel hielt . Er¬
müdet von der Reise , beschloß ich , mich frühzeitig zur Ruhe zu be¬
geben ; als ich mich aber vom Staub gereinigt und die Kleider
gewechselt hatte, fühlte ich mich zu krisch, daß ich nicht im Hotel
zu bleiben vermochte . Planlos durchschienderte ich mehrere
Straßm , als ich mich bald vor dem Burgtheater befand ; schnell
mtschlossm, ging ich hinein; ich hatte Zerstreuung für dm Ab« h
und tonnte doch dem Körper eine gewisse Ruhe geben,

(Fortsrtzu»- folgt .)



Sette 2. Ladtscye Presse . Nr. 74.
Universität Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
Kr Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Durchlaucht

m Fürsten zu Schaumburg -Lippe verliehenen Offizier-Ehrm -
kreuzes des Fürstlichen HauZordenS zu ertheilen.

Personalveränderunflen
a»S dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Lüdkr, Major und Bataillons -Kommandeur im Inf .-Regt.Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad . ) Nr . 111 . zum Oberstleut-nant befördert . — v. Wiutrrfcldt , Hauptmann und Kompagnie¬
chef im 6. Bad . Inf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, unter
Ucberweisung zum Generalstabe der 2 . Garde -Jnf .-Div . in den
Generalstab der Armee, v. Kahldcu, Hauptmann und Kompagnie¬
chef im 5 . Sihein . Jnf .-Regt . Nr . 65, in das 6 . Bad . Jnf . -Regt.Kaiser Friedrich III . Nr . 114 versetzt. — Bon den zur Dienst¬leistung bei dem großen Generalstabe kommandierten Offizieren,unter Beförderung zu Hauptleuten , in den Generalstab der Armee
versetzt : die Oberleutnants Hoffman« im 2 . Bad . Gren . -Regt.Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Matthe » im Jnf . -Regt . MarkgrafLudwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, beide unter Belastung beidem großen Generalstabe . — Bon zur Dienstleistung bei dem
großen Generalstabe kommandierten Offizieren als aggregiertzum Generalstabe der Armee, unter Beförderung zum über¬
zähligen Hauptmann , versetzt : v. L'Estocq , Oberl . im 7 . Rhein .Jnf . -Regt . Nr . 69 und bis Ende März d . I . zur Dienstleistungbeim großen Generalstab kommandiert, in daS 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 . — Dom 1 . April d. I . ab aufein ferneres Jahr zur Dienstleistung bei dem großen Generalstabekommandiert : d. TreSckow, Oberst , im 2. Bad . Gren .-Regt . KaiserWilhelm I . Nr . 110.

Badische Chronik.
▲ Mannheim , 26. März. In der gestrigen Bürgeransschuß-

fltzimg wurde auf Grund einer Herabsetzung von Mehrausgaben be¬
schlossen . dir vorgeschlagene Umlage von bl Pfg . auf 50 Pfg .
herabzusetzen. DaS ganze Budget wurde sodann genehmigt.* Schwetzingen , 25 . März . Heute Vormittag wurde der ca .70 Jahre alte Weichenwärter a . D . , Michael Rösch von Plankstadtin dem sogmannten Brandweiher todt aufgefundm . Der Ver-
tmglückte ist gestern Abmd um 9 Uhr von der Hirschwirlhschaftin
Plankstadt aus weggegangen. Da er sehr kurzsichtig ist, ist er an¬
scheinend in dm Weiher gefallen.* Neckargemünd , 25 . März . In der Nacht auf Montag wurde
in der Wohnung der Herren Wemer und Nicola eingebrochenund dabei, dem „Heidelb. Tgbl .

" zufolge, goldme und silbeme
Bestecke im Werths von 600 Mark entwendet. Dom Thäter fehlt
jede Spur .

) ( Neckarbifchofsheim , 25 . März . Geftem Abend hielt Herr
Landwirthschaftslehrer Zollikofer von Eppingen im hiesigm
Gartenbauvereine im Adlersaale einm sehr interessanten Vortrag
Kber Behandlung des Gartms . Der Vortragende zeigte zunächst,wie der Garten bestellt sein müsse, um darauf hinzuweism, daß
gar oft dadurch gefehtt werde, daß man keine richtige Fruchtfolge
einhalte , wie auch die Düngung durch Stalldünger gar oft über-
trieben werde. Insbesondere redete Herr Zollikofer dm künst-
lichm Düngermitteln das Wort und hob unter diesen dm Stick-
kalk hervor, dm man aber durch daS Deckm mit Erde vor dem
Gebrauch ablöschm muß . Redner emtete für seine treffenden
Ausführungen reichen Beifall .* Ans dem Untcrlande , 25 . März . Ein junger Lehrer gab
seiner Klasse biblischm Unterricht über die Schöpfungsgeschichteund fragte seine klemm Schüler , warum nur Eva sich von der
Schlange habe verführm lassen , Adam aber nicht . Niemand mel¬
dete sich, nur ein Junge von kaum 9 Jahrm streckte lebhaft den
Finger . „Bravo "

, ermunterte der Lehrer, „sags dm anderm ein-
mal ! " Da erfolgte die Antwort : „Weil die Weibsleut ' viel dümmer
sind als die Mannsleut '

. " Der junge Lehrer wird natürlich nicht
verfehü habm , dm kleinm Geschichtsphilosophen über das Unhalt¬bare dieser Auffassung aufzuklärm .

$ Waibstadt, 25 . März . Ter hiesige Vorschußverein ,
welcher am 1 . Januar in sein 21 . Geschäftsjahr eingetreten ist,kann auch auf das Jahr 1900 mit Befriedigung zurückblickm .
Während der Gesammtumsatz annähemd die vorjährige Höhe er¬
reichte, hat sich der Reingewinn von 15 153 Mark aus 16 903 Mk.
erhöht, so daß sich der Verein in der angmehmm Lage befindet,
seinm Mitgliedern auch auS dem abgelaufmm Geschäftsjahr
eine Dividmde von 7 Prozmt zukommen zu lassm. Der Reserve-
kond ist auf eine sehr respektable Höhe angewachsen . Unter Hin¬
zuziehung der diesjährigm Zuweisungm auS dem Reingewinn be¬
trägt derselbe einschließlich des Dpezialreservefonds die Summe
um 61,129 Mark . Das Geschäftsguthaben der 902 Mitglieder

beträgt zusammen 158 770 Mark . Der Verein hat währmd seines
20jährigen Bestehens aber auch kaum nmnenswerthe Verluste er-litten , was dafür spricht , daß die Kassenleitung mit der größtmög¬
lichsten Vorsichtigkeit bezüglich der Kreditgewährung arbeitet .* Bruchsal, 2J . März . Die städtische Handelsschule war im
verflossmm Schuljahre demJahresbericht zufolge von 76 Schülern
besucht, von dmm 11 austratm . Der Dammkurs hatte im
Sommerhalbjahr 7, im Winterhalbjahr 13 Theilnehmerinnm .In dm fakultatvim Fächern (Französisch und Englisch ) wurden40 Zöglinge, darunter 12 weibliche , unterwiesm . Einen wich-
ttgm Markstein in der Entwickelungsgeschichte der Handelsschule
bezeichnet die Errichtung einer etatsmäßigen Reallehrerstelle, die
durch Entschließung des Großh . Gewerbeschulraths vom 21 . Juniv . I . dem Hauptlehrer und Realschulkandidatm Herrn BernhardZivi mit Wirkung vom 1 . Januar 1900 an übertragm wurde.Währmd der Osterferien konnte Reallehrer Zivi auf dem Bureauder Oberrheinischm Bank, Filiale Bruchsal, dm praktischm Be-
trieb des Bankgeschäfts, in den Weihnachtsferim den eines
Waarengeschäftes bei der Eisengroßhandlung Wilhelm Fröhlichund Zivi in Mannheim kennen lernen . Der Nutzen derartiger
Umschau und Thättgkeit des Handelslehrers in kaufmännischenBe¬
trieben für dessen unterrichtliche Thatigkeit ist in die Augm
springend. Der Lehrer lernt die Anforderungm der Praxis km-
nm und ist in der Lage, die theoretisch gewonnenen Kenntnisseauf ihre praktische Verwmdbarkeit zu prüfm . Nur so ist es
möglich , einer für Fachschulm allgemein erhobenen Forderung , dm
Unterricht möglichst praktischen Bedürfnissm mtsprechmd einzu-
richtm, Rechnung zu ttagm .

-+ • Baden -Baden, 26 . März . (Tel .) Me diesjährige ordmt -
liche Kreisversammlnug wurde heute in Anwesmheit des Gr . Lan¬
deskommissär, Herm Geh. Ober -Regierungsrath Braun , der
Amtsvorstände von Achem, Bühl und Rastatt durch dm Großh .
Kreishauptmann , Herm Geh . Regiemngsrath H a a p e eröffnet.Die Versammlung wählte wiederum ihrm langjährigm , bewähr¬ten Präsidenten , Oberbürgermeister Gönner , zum Vorsitzmden.
Sämmtliche Punkte der Tagesordnung fanden Annahme der Ver¬
sammlung . Der vorgeschlagene Umlagefuß von 37 Pfg . von 1000
Mark Steuerkapital wird gmehmigt . In die Rechnungsprüf¬
ungskommission wurdm gewählt : G . Berger -Schwarzach, H . A .
Kah-Badm und Erh . Lormz -Stollhofen . Als Ersatzmann fürdm Kreisausschuß wurde Bauuntemehmer Fieg gewählt . Als
Dertteter in dm erweitertm Verwalttmgsrath für die an der Für -
sorgekasse für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte betheiligtm Ge-
meindm und Sparkassen wurde Bürgermeister Karl Schremp in
Rmchm gavählt . Die Versammlung wurde um halb 3 Uhr ge-
schlossen .

HD Hppenan, 26. März. Hier und in Petersthal sind etliche50 Küblergesellen in den Ausstand getreten . Sie verlangen höherenStücklohn .
* Kehl, 25 . März . Der vorletzte der vier Dampfer , welche

gestem aus Mannheim Kohlm - und andere Schiffe in den Straß -
burger Rheinhafm verbrachten, beförderte zugleich an die Münd¬
ung unseres Hafms ein Schiff mit 800 Tonnm Stückgut ; es wurde
gestem Nachmsttag durch unseren Hafmdampfer ans südliche
Lagerhaus geschleppt und wird jetzt mittels der elekttisch betrie-
bmm Krahnen mtladen . Ueber die Kinzigfähre bei Auenheim
verkehren an Werktagen 240 Arbeiter aus Auenheim und der Um¬
gebung, die zur Schüttung der Dämme der Hafmbeckm B und C
zwischen öept eröffnetm Hafenbecken A und der Kinzig, sowie zur
Ausbaggerung dieser Nebenbeckm verwendet werden ; letztere sindmittels der Land - und der Wasserbaggermaschinm bereits bis auf400 Meter südlich der Kinzigfähre ausgehobm . An das Hafm -
becken 0 wird (nach der Schütter zu) das Roß 'sche Sägeweä aus
Kehl verlegt, wodurch es in der bisherigen Weise die Flöße zuge -
bracht erhält , aber bessere Absatzgelegenheit verwerthm kann. Die
Dammschüttung für das Becken B reicht fast schon bis an den
Pionierübungsplatz , so daß man zum Spaziergang nach Aum »
heim nur noch den Kinzigdamm bmützm kann. (Sr . P . )

! : ! Kork , 2 r . März . In der gestem abgehaltmm Mitglieder -
Dersammlung des Vereins Anstalt für epileptische Kinder im Groß¬
herzogthum Baden wurdm die bisherigen Satzungen bezüglich der
Paragraphm 1 und 2 abgeändert . Diese Paragraphm lauten
jetzt : Par . 1 : Zweck des Vereins ist der Betrieb einer Heil- und
und Pflegeanstalt für Epilepttsche im Grohherzogthum Baden.
Sitz des Vereins ist Kork. In erster Lime sollm jugendliche
Epileptische Aufnahme findm . Sind diese herangewachsen, ohne
Heilung zu findm , so könnm sie auch femer in der Anstalt verblei¬
ben. In zweiter Reihe finden Erwachsene deren Pflegegeld aus
Privatmitteln b^ ahlt wird , Aufnahme in der Anstatt (Pensio¬
näre) . Erwachsene Pfleglinge werden gettmnt von dm Kindern
in abgesonderten Räumm untergebracht und beschäftigt . Par . 2 :

„Die Anstall , eine Schöpfung des Badischm Landesvereins fürinnere Mission, steht Angehörigen aller Konfessionen offm . Die
unmittelbare Leitung soll in christlich evangelischem Geiste ge-
schehm." Der Verein ttägt in Zukunft dm Ramm : Verein zumBetrieb einer Heil- und Pflegeanstall für Epilepttsche im Groß-
herzogthum Badm .

. ) - inglingen (A. Lahr), 26. März. Gestem Abmd
sprang eine fremde Frauensperson in den Gewerbekanal und er¬trank . Die Frau hatte etwa 300 M. bei sich und soll eine Wittwe
NamenS Christine Hofnian » von Käferthal sein , die einen Bestich in
hiesiger Gegend niachen wollte. Ueber die Motive der That ist «och
nichts Näheres bekannt.

X Vom Schwarzwald , 24 . März . So recht vereinsamt Mit
man sich auf dem höher» Schwarzwald am meisten um die jetzige
Jahreszeit . Währmd es anderwärts , sowohl in der Ebme , als
in den Thälem , jetzt zu sprossen und zu keimm beginnt , habmwir gerade mit dem kalmdermäßigen Frühlingsanfang eine neue
Schneedecke erhalten . Vor Ende April , ja manchmal sogar vor
Mitte Mai , ist an andauemde Besserung der Witterungsverhält¬
nisse nicht zu denken . Einm cigentlichen Frühling giebt's über¬
haupt in den höher« Lagen nicht , da wir auch im Mai und Juni
vor Frost nicht sicher sind . Kommt es doch nicht seltm vor, daß
Johannis - und Stachelbeeren während der Blüthezeit erfrierm .
Auch die Gartmgewächse leiden gewöhnlich im Juni noch durch
Frost . Nicht umsonst behaupte: man im höhem Schwarzwald :
Bevor der Tag kurzer wird , wird 's bei uns nicht warm . Die
Entwickelung beginnt folgerichtig bei uns ziemlich später als in
niederer gelegenen Gegenden, schreiten dann aber um so rascher voran.* Donaneschiugen, 24 . März . Der glückliche Gewinner der
erstm Prämie der hiesigm Pferdelotterie (2 Pferde im Werthe
von 2000 M . ) ist der junge Kühn (Sohn des Restauratmrs Kühn
hier) , der mit seinem Frmnde Schalter das Glückslos Abends vor
der Ziehung dem hiesigen Herm Rathschreiber abkaufte.

a Konstanz, 25 . März . Am letzten Samstag genehmigte
drr Bürgcrausschnß u . A. nach lebhafter und interessanter De¬
batte mit 62 gegen 19 Stimmm den vom Stadtrath mit dm
Herm Gebrüder Ruppaner , Brauereibesitzer, abgeschlossenm Ver¬
trag , wonach dieselbm anläßlich des Umbaues ihres theilweise
baufälligen Hauses Nr . 13 an der Salmannsweilergasse (früher
Restauration Kratzer) einm an die Hohenhausgasse (früher Eng-
gässele) angrmzmdm Flächenraum im Maßgehalt von 124
Quadratmeter an die Stadt abtreten behufs Erweiterung des
Gäßchens zu einer Straße von 8,60 Meter Breite . Als Kaufpreis
dafür und zugleich als Entschädigung für dm Minderwerth , dm
die bisherigen Eigenthümer durch die Beschränkung ihrer Wirth -
schaftsräume erfahren , bezahlt die Stadtgemeinde dm Bettag von
30 000 M . , eine Summe , die es zusammm mit einer noch spater
auszugebenden für das jetzt noch allein vorstehmde Rothweiler 'sche
Haus es ermöglichen wird , den im Jahre 1869 nach dem großen
Brande an der südlichen Ecke des Enggäßele gefaßten und sofort
theilweise ausgeführtm Gedankm von der Verbreiterung des,
selbm endlich zur vollkommenen Ausführung zu bringen .

Erdbebenmeldnngen aus Baden .
* Ottoschwandcn (A . Emmmdingm ) , 25 . März . Am Sonn¬

tag früh gegen halb 5 Uhr wurde in hiesiger Gegend, st. „Hochb,Bote", ein kurzer, aber heftiger Erdstoß verspürt .
$ Aus dem Oberland , 26 . März . Die vorliegmdm Erdbeben,

Meldungen lassm den Schluß ziehen , daß das Zentrum des Erd¬
bebengebiets im mittleren oder nördlichm Theil des Wiesenthales
oder dessen nächster Umgebung liegt . Nach Süden zu wurde die
Erschütterung noch in Lörrach, Basel, Olsberg (schweiz . Bezirk
Rheinfeldm ) , nach Westm zu in Mülhausen i. Elf ., nach Osten zu
im Amtsbezirk Waldshnt , nach Norden zu im Amtsbezirk Wald»
kirch und in Freibnrg wahrgmommm . Die Dauer der Erschütter¬
ung wird meist auf 1—4 Sekunden angegebm . Die Ursache des
Erdbebms ist wahrscheinlich eine Verwerfung von Gesteinslager -
ungm in der Richtung der Thalspalte . — Von Maulburg er¬
fährt das „Markgr . Tgbl .

"
, daß durch das Erdbebm am Sonntag

Morgm in dem Ausbeutungsgelände der alten , seit etlichm Jahrm
nicht mehr im Betrieb befindlichm Grether ' schm Gipsgrube an
der „Wanne" ein Erdeinsturz stattfand , wobei ein Stück Wiesenge¬
lände von etwa 40 Quadratmeter Umfang ca . 10 Meter tief sank.
Daß man auch in Freibnrg die Erderschütterung wahrgmommm
habe, wird der „Frb . Ztg .

" von mehreren Seiten gesagt. „Wäh¬
rend"

, so schreibt ein Leser aus der Gegend der Güntersthalstraße ,
„beim Erdbebm 1896 die Stöße stärker, das Rollm kürzer war
und die Bewegung von Südost nach Nordwest ging , war die Be¬
wegung diesmal genau von Ost nach West . Man wurde nicht :
sozusagen geschwmkt wie früher , fonbern gehobm. Ein kurzer'
Ruck und langes lautes Rollen !"

für
In

sind . Unter anderem habm die Moskauer Professoren sich
deren Abstellung erklärt und um ihre Aufhebung gebeten,
der That ist es ganz unerklärlich, wie die Regierung sich dazu
entschließen konnte, eine Maßregel auch nur zeitweise zu azzep-
tieren , die den Militärdienst , der bei unserer allgemeinm Webr-

Gähningen im Zarenreiche.
Bon Ehr . von Schwanrbach.

(Nachdruck verboten.) St . Petersburg , Ende März .
Die vierte Fastmwoche, in die wir eben tretm , ist religiösen

Hebungen, der Beichte unb dem Abmdmahl gewid¬
met. Es ist ein alter Brauch, man könnte es für eine
gesellschaftliche Anstandspflicht haltm , der sich der
gebilbtte Russe auch dann nicht zu mtziehm pflegt
wmn er sich ablehnmd gegm die Kirche verhält .

Aus diesem Grunde find in dieser Woche Thea
ter und Konzerte geschlossen, urrd es wäre in der
Lhat eine ruhige Zeit der Sammlung , wenn die Er¬
eignisse der letzten Zeit nicht Kopf und Herz mit
Unruhe erfülltm . Me Kugel des Meuchelmörders
karpowitsch hat ihr Werk gethan, Minister Bogo-
lepow, da» unglückliche Opfer , ist nach unmdlichm
Oualm seinm Leiden erlegm .

Das sinnlose Verbrechen hat unsere nicht leicht
au§ ihrer Fassung zu bringende Gesellschaft in ihrm
Grundfesten erschüttert und uns die Augen geöffnet
über das Ziel , dem wir zusteuem, wmn den unglück¬
seligen Sttidentenunruhm nicht ein Ende gemacht
Wird .

Es ist nun nicht mehr daran zu zweifeln, daß
»wischen der Frevelthat Karpowitschs und dem Stu¬
rentenausstand ein Zusammmhang besteht , auch ist
das Dorhandmsein anarchistischer Propaganda unter
dm Studenten nachgewiesen . Darauf deutet auct,
die Anwmdung der dm Hochschulen sonst fremden
Maßregel des Ausstandes . Die polizeilichen und
Strafmaßregeln . die gegen die ausständischm Uni

dersitäten gebraucht werden, gipfeln in den söge-
_nannten „zeitweiligen Regeln", dmm zufolge der Relegation , die^ ps^ ^ den Charakter einer Bürgerpflicht hat , auf das Niveau l Lernende:

lü

Der Uervsky -Vrospekt in Detersburg »
der Schauplatz der Stratzenkärnpfe ,

die sich am letzten Sonntag anläßlich der Studentenunruhen curspanncn .

wegen Unbotmäßigkeft gegm die Universitätsobrigkeit erfolgt,
Wmachsiäplich die Sttafe des Milftärdimstes folgt.
^ Die längsten Kundgebungm der Petersburger , Moskauer
Snd Charkower Studiermdm nun richtm sich gegen diese zeit-
eiligen Siegeln« die auch in der Gesellschaft ganz unpopulär

einer Strafe herabsetzt ! Aeutzerste Unzufriedenheit erregen die
Regeln auch unter dem Militär , daS natürlich nicht damit ein¬
verstanden ist , zu einer Arrestantmschaar degradiert zu werden.
Nun heißt es einerseits, der Kaiser habe dem allgemeinm Drän -
gen nachgegeben und in die Aufhebung der allgemeinen Regeln ge-

willigt . Andererseits ist, wmn das nicht der Fall ist. die Lage
angesichts der Ermordung Bogolepows so kompliziert als möglich ,da gerade der verstorbene Minister als der Befürworter der
Regeln gast.

Ter äußeren Physiognomie Petersburgs ist, wenn man die
Affäre vor der Kasankathedrale und heute einm
Studentenkrawall auf dem Newsky ausnimmt . nichtzS
Besonderes anzumerkm . Doch ist die innere Errege
ung und Unruhe nicht bloß angesichts der einm That ,
sondern des Leichtsinns und der Unbesonnenheit, der
Unreife der Studenten , die sich blind zu Werkzmgm
verbrecherischer Agitation machm, allgemein eine
sehr große . Und dabei ist dieseJugmd ganz und gar

sich selbst überlassen, ohne Führung unb Zusammm¬
hang mit ihren Lehrern ! Es ist ein Werk der Ver¬
blendung , baß man die Universitäten der Selbstver¬
waltung und damit der Möglichkeit organischen
Wachsthums beraubt hat . Wo immer eine Univer¬
sitas litterarum besteht , genießt sie das Vorrecht
als Gelehttenrepublik sich selbst zu verwalten , und so
mtsteht . wächst und erstarkt die auf der Pflege der
Wissenschaft basierende und keine anderen Jnteressm
kennende Gemeinschaft . Bis zum Jahre 1891 war
es auch in Rußland so, und die Universitäten erfreu¬
ten sich des Rechtes freier und durch keine Einmisch¬
ung der Regierung gehinderter Selbstverwaltung .
Doch die Furcht vor dem Mißbrauch dieser Freiheft ,
wie man ihn etwa in Dorpat zu wittem meinte, ver-
anlaßte zu der reaktionären Maatzregel , dem Uni-
versitätskonseil das Recht der Kooptation und die
Wahl seiner Lehrer, und den Studmten das Der-
sammlungsrecht zu nehmen, überhaupt den organ¬
ischen Zusammmhang zwischen Lehrmden und

und den Studiermben untereinander zu zerreißen.
Tazn kam die seitens der Regierung durch das Stipendienunwesm
geförderte Ucberproduktion auf dem Gebiet der höherm und Spe¬
zialbildung , olme daß der Menge der alljährlich die Universftätm
verlassenden jungm Lmte sichere Stellung im Staatsdienst gebotm
werdm kann — daher das Anwachsm eines geistigen Proletariat »,
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* Ludwigshafe », 26 . Marz , lieber die gemeldete Berhastmeg
de- Bauchanffchlitzer » in Ludwigshafe » wird noch geschrieben :
guf die Spur des Scheusals, das durch seine ruchlosen Thaten
fo ungeheure Aufregung in der hiesigen Einwohnerschaft erregte
anb in der Person des seft einigen Jahren hier wohnhaften Tag¬
ners und Biehtreibers Wilhelm D a m i a n aus Böbingm endlich
von der Schutzmannschast festgenommen wurde , kam man durch
den vom vorigen Sonntag auf den Montag vorgekommenen Fall .
fi wurde ein in der Anftsstraße promenirendes Pärchen vber-
fallen, das Mädchen von der Seite seines Begleiters gerissen , unter
der Drohung , es müßte auf die Polizei gebracht werden , hinter die
protestantische Kirche der oberen Stadt geschleppt und dort ver -
tzüvaltigt . Dabei wurde dem Mädchen der Mund mit einem Tuch
zugestopst, um e» am Schreien zu verhindern . Das 17jährige
Mädchen will den Verhafteten sicher als den Vergewaltiger er -
kennen, ebenso der Beglefter des Mädchens , welch' Letzterer von
-an Damian mft Steinen beworfen wurde . Damian war , wie er¬
innerlich , schon bei dem Lustmord an dem Mädchen Eich vor
einigen Jahren in Untersuchung gezogen , er konnte aber der That
nicht genügend überführt werden : bei dem späteren Mundenheimer
Lustmord hegte man ebenfalls Verdacht auf denselben und zwar
deshalb , weil die Verstümmelung des damaligen Opfers auf eine
gewisie kunstgerechte Abschlachtung schließen ließ . Der Verhaftetere einige Zeit das Metzgerhandwerk ausgeübt. Es haben sich

Verdachtsgründe gegen Damian auch deshalb so gehäuft , weil
alle in letzter Zeit belästigte Personen übereinstimmend ihn mft
Bestimmtheft als den Thäter bezeichnen. Die Bevölkerung der
Stadt würde von einem drückenden Alp befreft sein , wenn es wirk¬
lich gelungen sein sollte, den Derüber der Schandthaten unschädlich
zu machen.* Mutter »«« . 25. März. Am Samstag Abend gegen 6 Uhr
warde durch Bahnpersonal im Bohlgraben in der Nähe des Bahn¬
hofes eine männliche Leiche aufgefunden , di« als mft der Person
des 33 Jahre alten , verheiratheten Maurer - Michael Junker ans
Dansenbercs identisch rekognoSzirt wurde . Dieser verließ bereits ver-

Isngenen Dienstag seine Behausung mit einer Baarschaft von 400
?ark, angeblich um nach Speyer zu fahren und dort um die Kon-

tzesfion für seine Wirthschaft nachzusuchen . In den Taschen des
Junker fand sich Geld nicht mehr vor , so daß es nicht ausgeschlossen
erscheint , daß jener seiner Baarschaft beraubt und in den Graben
geworfen worden ist.

AuS der Residenz .
Karlsruhe . 27 . März .

* ßofterlßt . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing Mittwoch Vormittag den Minister ». Brauer zur Vortrags¬
erstattung . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Generalleutnants und Generaladjutanteil ». Müller , des Ge»
Heimen LegationsrathS Dr . Freiherrn v. Babo und Abends de»
Legationsraths Dr . Seyb .

X Miuler , Minier ist es geworden. Nach dem gestrigen
Schneewetter ist Frost und Kälte eingetreten» die heute Morgen recht
empfunden wurde.

:/ : Deutsche Glasmalereiausstellung in Karlsruhe 1901. Die
Vorarbeiten für di« am 1 . Mai beginnende Glasmalereiausstell¬
ung find in vollem Gange . Me Anmeldungen sind namentlich
für die moderne Abtheilung derselben so zahlreich erfolgt , daß die
Räumlichkeiten im neuen Kunstgewerbeschulgebäude für die Unter¬
bringung der manigfaltigen künstlerischen Arbeiten kaum aus -
reichen dürften . Von der Erstellung eines besonderen Anbaues
zur Unterbringung der größern Kirchenfenster mußte aber wegen'der sehr erheblichen Kosten Umgang genommen werden . Sehr zu
wünschen ist, daß die angemeldeten Gegenstände rechtzeftig und
zwar in allernächster Zeft eingesendet werden , damit bei den an¬
fangs de- nächsten Monats beginnenden Aufstellungsarbeften kerne
Störung erntritt . Das von Maler Göhler entworfene und von
der Braun ' schen Druckerei in farbiger Lithographie vervielfäl¬
tigte Ausstellungsplakat wird in den nächsten Tagen versendet
werden .

)$( Er» Jubiläum. Das Mufikiustitut Rampmeyer hat, wie
wft au » dem diesjährigen Prüfungsprogramm ersehen , seinen 30 .
Jahrgang vollendet . Wenn es auch nicht im Sinn der beschei-
denen Lehrerinnen lag , ein öffentliches Jubiläum zu veranlassen ,
so wird eS doch den zahlreichen Schülern und Schülerinnen , welche
den Damen Rampmeyer ihre musikalische Ausbildung auf einer so
gediegenen Grundlage verdanken , von besonderem Interesse sein,
einen Rückblick thun zu dürfen auf die Laufbahn ihrer bewährten
Lehrerinnen . Hervorgegangen aus der trefflich gelefteten „All -
gemeinen Musikbildungsanstalt " , welcher sie als Zöglinge ange¬
hörten . haben sich die Geschwister Rampmeyer schon in
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frühster Jugend so ausgezeichnet , daß ihnen die silberne Preis¬
medaille — damals die höchste Auszeichnung — wiederholt zuer¬
kannt wurde . Auch nachher , als Herr Hofkirchenmusikdirektor
Giehne ihre weitere Ausbildung leitete , traten sie in verschiedenen
Konzerten erfolgreich auf und kamen dort schon in den Ruf ausge¬
zeichneter Klavierspielerinnen und Lchrerinnm , was den alten
Karlsruhern in schöner Erinnerung geblieben ist. Damals grün¬
deten sie, das unter dem Namen „Musikalischer DorbildungskurS "
bekannte und rasch aufblühende Musikinstitut , und die vielen Hun¬
derte von Damen und Herren , welche ihren ersten musikalischen
Unterricht in diesem trefflichen Institute empfangen haben , er¬
innern sich gern der in ihrer Pflichterfüllung stets so freudigen und
strebsamen Lehrerinnen , welche es so trefflich verstanden haben ,
die Schüler für die herrliche Musik tief und innig zu begeistern .
Ein freudiger Beweis treuer Anhänglichkeit liegt ganz besonders
darin , daß frühere Schüler ihre eigenen Kinder wieder gerne und
vertrauensvoll dem Institut Rampmeyer zuführen . Die Leistungen
bei der diesjährigen Prüfung waren auch wieder durchweg ganz
überraschend und ausgezeichnet , und wer die große Freudigkeit
der Kinder zu ihrer Sache beachtete, ist überzeugt worden , dag mir
die edelsten und schönsten Empfindungen in dem Kinderherzen
geweckt und gefördert werdm . Der musikalische Theil der Prüf¬
ung war wieder wirklich entzückend für Ettern und Kinder . Die
ausgewählten Gesänge , im Chor und Sololieder bestehend , welche
zum Theil von ganz jugendlichen Schülerinnen der Fräulein
Rampmeyer vierhändig und zweihändig sicher und schön begleitet
wurden , boten allen Zuhörern einen hohen Genuß und drängen
uns zum Danke und großer Anerkennung . Wir wollen nicht ver¬
fehlen , den Damen Rampmeyer zu ihrem Jubilums -Jahrgang als
herzlichen Glückwunsch beizufügen , daß sie noch lange so wie bisher
mit frischem und fröhlichem Muthe zum Segen für unsere Kinder
in ihrem schönen Wirkungskreise mögen wester arbeiten können .

X Dir Gewerbeschule zu Karlsruhe war dem soeben heraus -
gegebenen (51 . ) Jahresbericht zufolge im verflossenen Schuljahre
von 751 Schülern gegen 725 im Vorjahre besucht, von denen 92
im Laufe des Jahres ausschieden . Auf die einzelnen Geschäfts¬
zweige vertheilm sich die Besucher der Anstalt wie folgt : 130
Steinarbefter , 437 Metallarbeiter , (darunter Elektro - und Fein¬
mechaniker ) , 97 Holzarbeiter , 87 im Ausstattungsgewerbe (Satt¬
ler , Tapeziere , Maler , Lithographen , Setzer und Drucker , Gärtner ,
Photographen , Kaufleute ufw .) Am Samstag den 13 . April
Vormittag 9 Uhr findet der Schlußakt statt , der mft der Er¬
öffnung der Ausstellung der Schülerarbeiten verbunden ist.

Id Sä önschreib- und BnchfuhrungS -Unterricht . Den Freunden
und Verehrern einer gewandten , schönen Handschrift dürste die
Nachricht angenehm sein, daß die von ihrem früheren Aufenthalte
dahier bereits bekannten Lehrer Gebrüder Gander aus Stuttgart
wieder hier eingettoffen , einen Kursus ihrer Hand

'chri ttn -Ber »
besserungs -Lehrmethode zu eröffnen . Durch die Gandersche Schreib -
mcrhode werden alle Schwierigkeiten sicher beseitigt , die es noch
Manchem trotz vieler Mühe schwer machen, eine auch nur einiger -
maaßcn leserliche, geschweige schöne Schrift zu schreiben . Es giebt
von der früheren Anwesenheit der Genannten in hiesiger Stadt
her Beispiele , daß selbst unleserliche , verdorbene , steife und in -
korrekte Handschriften nach Verlauf von kaum 8— 10 Stunden sich
zu kunstgerechten , nicht wieder erkennbaren Schriften gestalteten
und zwar nicht allein von jungen Leuten , nein , von Männern und
Frauen ichon hoch in Jahren und aus fast allen Ständen . Mit
gleich günstigem Erfolge ertheilen die Gebrüder Gander ihre
Stunden in einfacher und doppelter Buchführung .

§ Plötzlicher Tod . Gestern Abend zwischen 8— 9 Uhr wurde
ein verheiratheter Kaufmann von hier in der Wirthschaft zum
Moninger hier von einem Schlaganfall bettoffen . Derselbe wurde
mittelst Droschke in seine Wohnung verbracht , woselbst er kurz nach
Ankunft starb .

§ Fahrraddiebstahl . Aus dem Hofe einer Wirthschaft im
Zirkel kam einem Hafner aus Ottenau am 25 . d . Mts . Nach -
mittags Mischen 4 und 6 Uhr sein neues Fahrrad (Badenia ) mft
der Fabriknummer 45088 , im Wetthe von 150 M . abhanden .

§ Verhaftet wurden ein Metzgerbursche aus Herbrechtingen
wegen Vergehens gegm 8 227 R . -St . -G . -B . und ein aus Freiols -
heim gebürtiger und auf dem Werderplatz wohnhafter Obst¬
händler , der dringend verdächtig ist. im Laufe des verflossenen
Winters aus dem Magazin einer Obsthändlerin in der Rüppurrer -
straße mittelst Nachschlüssel nach und nach etwa 30 Zentner Aepfel
gestohlen und auf dem Wochenmarkt wieder verkauft zu haben .
Ferner wurde ein 29 Jahre alter lediger Monteur aus Staufen ,
ein 26 Jahre alter lediger Schmied aus Haslach und endlich ein
22 Jahre alter Schlosser von hier verhaftet . Dieselben haben
gemeinsam in der Nacht auf Montag einen angetrunkenen Eisen¬
dreher in der Karlstraße in der Nähe des Anwesens von Mark -
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stahler u . Barth überfallen , ihm ein Portemonnaie mit einem '

Pfandschein , auf den eine Uhr versetzt war , und einen Schlüssel¬
ring mft Schlüssel gewaltsam abgenommen und ihm außerdem
noch eine Uhr zu entteitzen gesucht. Die auf den Pfandschein ver¬
setzte Uhr halten die Thäter schon auSgelöst , bis man sie ermittelt
und festnehmen konnte. — Verhaftet wurde ferner ein 37 Jahre alter
Schiffer aus Bacharach, der vom 24. auf 25. d. M . in einem Gast¬
haus in der Markgrafenstraße übernachtet« und am Morgen dem
Gastgeber ein Opemglas im Werth « von 10 Dt. stahl , um sich durch
dr» Verkauf desselben den für das Uebernachten erforderlichen Betrag
zu verschaffen. Bevor er jedoch das Glas absetze« tomtte . wurde
der Diebstahl entdeckt. _

+ Durlach , 23 . Marz . Ihr sechsjähriges Bestehen feierte am
17 . ds . Mts . die Turugemeiude Durlach in den Räumen der Fest-
Halle. die von den aus Nah und Fern herbeigeeilten Festgasten
bis auf den letzten Platz besetzt waren . Nach der Begrüßungs¬
ansprache des 1 . Vorsitzenden , Herrn Kaufmann E . Schindel »
wurde das reichhaltige Programm unter lebhaftem Beifall erle¬
digt . Von den turnerischen Aufführungen fanden besonders Me 1
von 48 Mann gestellten Geräthopyramiden Anerkennung . Den
Haupteffekt erzielten die „Musikpyramiden " . Es war wirklich
originell , wie eine vollständige Musikkapelle von den verschiedenen
Geräthen herab die erfreulichsten Weisen ertönen ließ . Diel be¬
wundert wurden die Produktionen eines den Festtheilnehmer «
wohlbekannten Parterre -Akrobaten . Höchstm Beifall erzielt »
ferner das Turnen am Trapez , daS bei der brillanten elektrischen
Beleuchtung einen schönen Anblick gewähtte . Die vom hiesigen
Mannergesangverein zu Gehör gebrachten Chöre wurden mit rei¬
chem Beifall und Dank ausgenommen . Durch daS tteffliche
Arrangement des wohlgelungenen Festes haben sich die beiden
tüchtigen Turnwatte , die Herern Kaller und W . K a y s e r ein
großes Verdienst erworben . Znm Schlüsse sei noch der Turngv -
fellschaft Karlsruhe , dem Turnverein und Turnerbund Durlach ,
den beiden Turnvereinen Rintheim und Berghausen für ihre zahl¬
reiche Bethelligung an diesem so schön verlaufenen Feste herzlich
gedankt .

rhenter , .fltimfl unb Wtffenschnft.
= Stuitaart , 26 . März . In der Kammer theilt auf eine

Anfrage des Abg. Hieber (natl .) der Kultusminister mit » di«
vom Reichskanzler angeregte Konferenz zur Einführung einer
einheitlichen deutschen Rechtschreibung werde noch in
diesem Sommer zusammentreten . Die Grundlage werde wohl
die Puttkamer 'sche Rechtschreibung bllden» unter Abstreifung der
Differenzen der einzelnen Staaten .

Berlin , 25 . März . Hierselbst starb vorgestern Dr . Theophil
Zolling , der Herausgeber der „Gegenwatt " . Zolling , der
schon lange leidend war . war in Scafati bei Neapel 1849 geboren ,
wandte sich nach kurzer praktischer Thätigkeit im Berufe seines
Vaters , eines wohlhabenden SpinnerestiesitzerS , litterattschen
Studien zu und ging nach beendigter Studienzeit als Korrespon¬
dent der „N . Fr . Pr .

" nach Paris . 1881 wurde er Nachfolge -
Paul Lindaus als Redakteur der „Gegenwatt " , die später auch in
seinen Besitz überging . — Von seinen Werken nennen wir : „Hein¬
rich von Kleist in der Schweiz " ( 1882 ) , die Romane „Der Klatsch "
(1887 ) , „Frau Minne " (1889 ) , „Kulissengeister " (1891 ) , „Die
Million " ( 1892 ) . „Bismarcks Nachfolger " ( 1894 ) . Ferner gab
Zolling in Kürschners „Deutscher Nationallitteratur " Heinrich
von Kleists sämmtliche Wette in vier Bändchen heraus .

= SöriHiania . 25 . März . In Norwegen werden bekanntlich
an namhafte Dichter und Schriftsteller staatliche Ehren so ld «
(jährliche Renten ) verliehen. Neuerdings sind solche, der „ Tägl .
Rnndsch." zufolge, vom Parlament in Höhr von je 1600 Kronen
(^ 1 '/, Mk .) wieder bewilligt worden an die Dichter Björnstjerne
Björnson , Henrik Jl sen , Jonas Lie und Janson , ferner an
die Komponisten Edward Grieg , Joh . Selmer , Frau Nissen
und LammerS . Reueingesiellt wurde ein Jahresgehalt von 1600
Kronen für den Koiuponislen Christian Sindig . Der Schrift¬
stellerin Alvilde P > Ydz . die durch einen Roman erhebliche- Auf¬
sehen erregt hat . wurde anstatt des von ihr beantragte » Jahre - »
gehalts eine einmalige Unterstützung in Höhe von 1500 Kronen au »
den Mitteln für Rtisrunterstützung von Schriftstellern gewährt .

Handel und Verkehr.
----- Frankfurt , 26 . März . Die heuttge Generalversamm¬

lung der Frankfurter Bank beschloß , auf das Notenrecht zu ver -
zichtm .

* Hüsingr «, 28 . März . Zu der gestttgen größeren Vor -
steigerung von 2500 Fcstmetcrn Langholz fanden sich ziemlich
viele Käuser ein , wobei jedoch It . „Frbg . Ztg .

" ein nicht unbe -
deutender Abschlag zu verzeichnen war . indem Hölzer 1 . Klasse ,
welche letztes Jahr ml ! 27 M . ersteigett , jetzt zu 23— 24 M . zuge -

da« zu einer nie versiegenden Quelle der Unzufriedenheit ge-
worden ist.

So hat Rußland in seinen Universftätsverhältnisien sich eine
Geißel berangezogen , die dem Staatsorganismus noch viele em¬
pfindliche Schläge versetzen kann . Die in den Studentenaus -
ständen zu tage ttetende Krankheit am Organismus der russischen
Hochschulen hat bisher keine ihrer Aufgabe gewachsene Heilkünstler
gefunden , denn , wie gesagt , die Regierung hat selbst das Ver¬
nichtungswerk gtthan und kann sich nun nicht darüber beklagen ,
wenn sie die Frucht ihres Thuns erntet . Die Professoren sind
nicht mehr Männer der Wissenschaft , die mft heftigem Eifer den
Funken der Begeisterung für die Wissenschaft in die Herzen der
Jugend übettragen , sondern Bureaukraten und Beamte , der
Formalismus und die Schablone , Opportunismus und noch
Schlimmeres herrscht jetzt in den der Wissenschaft gewe htenHallen .
Do soll die Jugend ihren Idealismus hernehmen ? Wo die Be¬
scheidenheit, die eine Frucht wachsender Erkenntnis ist ? — Die
Moskauer Professoren haben es in einem vortrefflichen Aufruf
versucht, die irregelestete Jugend wieder zu Arbeit und Pflicht¬
erfüllung zurückzuleiten und sie zu warnen , die den UniversitätS -
derhältniffen gänzlich fernliegenden Bedingungen de» Westeuropa -
sichen Arbeiterlebens auf die russische Hochschule anzuwenden . Der
Appell ist warm und zeugt von wahrem Mftgefühl für die Jugend ,
— in Moskau hat sich aus den sechziger Jahren noch ein Rest
echten UnivcrsitätSlebens erhalten , — doch fürchte ich, die Herren
predigen tauben Ohren , denn zu hoch ist das Kraut der Selbstüber¬
hebung und -Überschätzung in den Herzen der jugendlichen Well -
Verbesserer aufgeschossen.

Gerade in Moskau habm die Studentenkrawalle einen viel
ernsteren Charakter angenommen als hier . Äußerndem Studen -
tenauSftand nebst Begleiterscheinung gab es dott Straßenzusam -
menstöße mit der berittenen Polizei , wobei letztere nicht bloß mit
der flachen Klinge vorging — ; zu den tumultierenden Studenten
gesellten sich Arbeiter und zogen mit jenen vereint durch die
Straßen . Die allgemeine Univettität veranlaßte die meisten
Ladeninhaber zu schließen, und so war die Stadt in einer Att von
Belagerungszustand , während dessen auch dem großfürstlichen
Generalgouverneur Sergei Alexandrowitsch , dem Onkel des
Kaisers die Fenster eingeworfen wurden .

Und mitten in diese Unruhe hinein tönt der schrille Ruf , das
Anathema gegen den greisen Dichter der „Auferstehung " , Leo
Tolstoi . Etz konnte wittlich keine ungeeignetere Zeit zu dieser
von langer Hand vorberefttten Aktton des Allerheiligsten Synod
gewählt werden . Man hatte nichts unvettucht gelassen , Tolstoi ,
Lessen ungeheure Popularität ja nicht unbekannt sein konnte , ■ zu
einem Widerruf seiner „Häresieen " zu veranlassen .. Als alle Maß -
nahnien erschöpft waren , ttaf ihn der Bannstrahl I Es war gerade¬
zu verblüffend , wie dieser Theatercoup seine Wirkung verfehlte .
Aenßerlich die Anzeichen einer Haupt - und Staatsaktton an sich
ttagend , und mit den Untettchttften der „demüthigen " Diener der
Kirche, sämmtlicher Metropoliten und zweier Bischöfe versehen ,
verfehlte das Schriftstück bei seiner Veröffentlichung vollständig
die beabsichtigte Wirkung . Man lachte und lacht noch heute
über die Naivetät , mft der auf mittelalterliche Weise — gegen
wen denn vorgegangen werden sollte ? Gegen den populärsten
Mann Rußland », den Mann , der in Zurückgezogenheit und Ver¬
borgenheit leben und bleiben wollte , nun aber herausgedrängt
wird und dem Zwange der Verhältnisse folgen und Führer sein
mnß in der Zeft der Gährung und Unruhe . In Moskau haben
sie ihm eine gewaltige Ovatton bereitet , ihn auf der Straße um -
ttngt und im Tttumph mif den Armen in feine Wohnung ge-
trogen . Im Dezember richtete der greise Dichter an den Kaiser
einen Bttef und bat ihn um Duldung mft » Rückkehr für die ver¬
triebmen und in Sachalin angesiedelten Duchoborzon . DaS schlug
dem Faß den Boden auS . Als Antwott fiel das Damoklesschwert
auf Leo Tolstoi herab , aber seine Spitze kehrt sich gegm seine An¬
greifer selbst, die Geistlichkeit, die von Tolstoi so naturgetrm ge¬
zeichnet ward als unwissmd . roh und unfähig , das Volk zu leiten .
Das Seltsamste dabei ist, daß , während ja dem schlechtm Einflüsse
Tolstois auf das Volk durch dm Att der Eykommunizierung mt -
gegcngettetm werden sollte, seine Schriftm in der aüm Weise nach
wie vor von Jedermann gelesm werdm könnm .

Mich cttnnett daS an einm früherm Versuch , die „Kreuzer -
sonate " von Tolstoi zu unterdrückm , die ja anfänglich bekanntlich
verboten war . Damals kämpfte einer der Kirchenfürsten , Ni -
vanor , Erzbischof von Cherson , gegm dm Jrrlehrer und ließ
feinen Bottrag druckm, der nicht wegm der Polemik ^ sondern

wegm deS ausführlichm Auszuges aus der „Kreuzersonate " mach,
tigm Absatz und Verbreitung fand .

Während man dm schmählich ermordttm unglücksichen
B o g o l e v o w zur letzten Ruhestätte geleitet , findet in Moskau
ein vom Ministerium der Bolksaufklärung veranstalteter Kongreß
der VolkSichullehrer statt , der alle die verschiedenen an der Volks¬
bildung thätigm Elemente zu gemeinsamer Arbeit vereinigm soll .
Bisher beanspruchte die Geistlichkeit die Prärogative in dieser
wichtigen Angelegenheit , die Landschaft ist neuerdings ganz zur
Unthätigkeit verurtbeilt und das Ministerium kann nichts ohne
die Geistlichkeit . Ein hervorragender und hochgestellter Der -
waltungöbeamter erklätt , solange die Geistlichkeit die Volksschule
leitet ist keine Hoffnung auf eine Besserung unserer Zustände —
und die ist jetzt mächtiger daun je !

Wäbrmd ich diese Zeilen schreibe , spielm sich auf dem
Newsky -Prospttt Szenen ab , die klar beweisen, daß der Studenten -
ausstand dm Charakter eines allgemeinm Aufruhrs angmommen
hat . Eine vorher angekündigte Demonstration vor der kasansche»
Karhedralc wurde durch berittene Polizei und zwei Regimmter
Kosackm zerstreut , wobei die Truppm die Knute und kalte » Go-
wehr , und zwar nicht bloß die flache , sondery auch die scharf«
Klinge in Aktion setzte. Aus beidm Seitm kämm Verwundungen ,
und wie mar . sagt auch tödtsiche Verletzungm vor . Tausmde von
Mmschen flillm die Hauptstraßen der Stadt , die Erregung ist
groß und wächst mft jeder Stunde . Die Neberführung der Leiche
des Ministers Bogolepow nach dem Moskauer Bahnhof wird ver -
muthlich von einer Wiederholung der hmtigm Demonstration be-
gleitet sein . Die Bewegung der heutigen Demonstration wird
durch Arbeiter erweitert , die heute erst nach der Zerstreuung der
Hauicn vor der kasanschen Kirche auf der Bildfläche erschimen .
Unter der Menge wurden Proklamationen mit der Aufschrift :
„ Abschaffung der zeitweiligm Regeln ! " verthcilt . Noch ist nichr
abzusehen , wie die Tinge sich weiter entwickeln werden .

(Telegramme .)
dck Mke«, 27 . März . Rach Meldungen aus Warschau ist

dort der russische Novellist Gorki , einer der Mitunterzeichner des
Protestes der Schriftsteller mrd Gelebttuy verhaftet ward «» .
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Fchlagen wurden, was früher solche 3. Klasse galten . Die Ursache
.dos Rückganges soll theils in dem noch vorhandenen Vorrathe auf
größeren Lagerplätzen, theils auch in dem überall reichlich vor¬
handenen Windfallholz vom verflossenen Winter zu suchen sein.— Rollen- oder Papierholz steigt mehr im Preise und wird mit
über 10 M . pro Ster bezahlt.

Manntzetnier Sffe»te« 3»rs« vom 3«. Mär». (Offizieller Bericht.)An der heutigen Börse war Kauflust vorherrschend für Bad. Bank»
Aktien z» 121 pCt.. Bad. Schifffahrts-Affecuranz-Aklien zu 545 Mark,für dir Aktien der Zuckerfabrik Waghäusel zu 80 pCt., sowie der
Zuckerraffinerie Mannheim zu 156 pCt. Brauerei Eichbaum-Aktiennotirten 173 B.

Mannheimer KetreideSericht vom 2«. März. Die Stimmung
behauptete stch fest . Die amerikanischen Forderungen waren unver¬ändert, diejenigen von Argentinien haben fich um 1 Mk. per Ton,re
erhöht , das Angebot von Südrußland blieb sehr schwach und vrr»
hältnißmißig theuer. SaxonSka 134—136 Südrussischer Weizen131— 146 M.. Kansas 11 134—134 V, » U Redwinter 135 bis
136— La Plata -Weizen. ueue Ernte 132—185 feinere Sorten
136—138 M, Rumänischer Weizen 132—145 M .. Russischer
Roggen 107—108 M„ neues Dtixed-DiaiS 89 -,,—00 M„ La
Blata -MaiS 88—00 M . Futtergrrste 101—000 M« Amerikanischer
Susrr 108—109 Russischer Hafer 105—108 M ., Priura russischer^ as« 110—123 M.

WagdeSnrg , 26. März. Znck erb » richt . Kornzncker exel.92 pCt. — . Koruzucker «xcl. 88 pCt. Rendement
9.90—10.05— , Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendenient 7.40—7.80.
Ruhig. — Brodraffinade 1 29 .20— bis —, Brodrafsinade ll . 0.00
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00. Gem. Melis l

, mit Faß 28.45 bis 00.00. Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transits
f. a. B . Hamburg per März 9.12 ' /, G. 9.20— per AprilS.ly G. 9.12 ' /, per Mai 9 .17 *4 bz. 9.15— G .. per Anglist9.42 '/. bz.. 9.37,4 ®., per Okt.-Dez. 8.95— G. 9.02V, Br . Stetig .Wie« . 26. März. Getreidemarkt . Weizen per Mai-Juni 7.95,
Roggen per Frühjahr 8.01 , Mai»Juni 8.04, Mais p. Mai-Juni 017.98, Hafer per Frühjahr 5.59 , per Mai-Juni 6,84

* * «
^ enn «, 28. März. Dir „ Nordd . Mg . Ztg." meldet : Anläß¬

lich der umfangreichen Veruntreuungen von Angestellten in pri¬vaten Bankhäusern , zusammenhängend mit verfehlten Spekula¬tionen, sah fich die Rrichsbankverwaltung veranlaßt, die be¬
stehende Dorschrist, welche den Reichsbankbeamten das
Börsenspiel , insbesondere Differenzgeschäste in Effekten, bet
strengster Disziplinarstrafe untersagt , erneut in Erinnerung zu- ringen und gleichzeitig darauf hinzuweisen, daß die Reichsbauk mit
Bankhäusern , welche Börsenspekulationen für RrichSbankbeamte ans¬
führe». den geschäftlichen Berkehr unter Schließung de- Girokonto -
und Entziehung de- Kredit- abbricht.

Lelemamme der „Bad . Brette" .
--- Berli», 27 . Marz . Die offiziösen „Berl . Politisch. Nachr.

"
- neiden : Das deutsche Reich vollzog vorbehaltlich der Zustimmung
- er gesetzgebenden Faktoren den Beitritt zur „Internationalen
Gesellschaft znm Schnür des gewerblichen EigenthnmS."

----- Berlin , 27 . März Der „Nationall . Korrespondenz* zu¬folge schweben Erwägungen betr . Umwandlung der Reichstem-
-Mission für Anteihestatistik in eine erweiterte Organisation .

- -- Berli », 27 . März . Im preußischen Abgeordaetenhause
brachte Graf Douglas , unterstützt von Mitgliedern verschiedener
Fraktionen , einen Antrag ein auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes
zur Verhütung der schädliche» Folge» deS Braontwciagenusses .

. bd Auliartst , 26. März. InJassy erfolgte dieAuSwetsuug
von sechs anarchistischer llmtrtebe verdächtiger Personen.

- ---- Pari - , 27 . März . Die Deputirtenkammrr hat nach kurzer
Debatte Artikel 15 des BereinSgesetzeS angenommen, wonach jede
ohue Erlaubniß gebildete Kongregation als verboteue betrachtet
werden soll. Sodann wird Artikel 16 betr, Erwerb eines Ver¬
mögens durch Vereine berathen.

----- Hkari», 26. März. Der Nationalist Bernard brachte in
der Kammer einen Antrag «ln, welcher die Aufstellung eines Ver¬
zeichnisses der ausländischen Arbeiter verlangt, zugleich
beantragte er Dringlichkeit für seinen Antrag. Die Dringlichkeit
wurde mit 216/194 Stimmen angenommen .

— Lissaöon, 27. März. Reuter. Zn Setubal wurde eine
Kundgebung gegen di« von Andächtigen gefüllte Herz Jesu -
Kirche veranstalttt. Militär schritt ein. Mehrere Personen
wurden verwuudet und dt« Ordnung dann wieder hergrstelll .

Hafenarbeiterstrelk.
----- Marseille, 27 . März . Die Verladung der Kohlen cm Bord

der Postdampfer geschah gestern durch Artilleriesoldaten .
Auf den Beschluß der Arbeitgeber, das Schiedsgericht abzu-

lehne», wurde gestern Abend in einer von 2500 Ausständige« be°

Außerdem wurde «ine Anzahl von Professoren der Natwnal-
Oekonomie Marx'scher Richtung in Gewahrsam genommen.

dck stketervbnrg , 27. März. Prvfeffor Miljukoff wurde
verhaftet , weil er dem Zaren eine Bittschrift der Ge »
lehrten und Studenten überreichen wollte.

hd Fonds », 27. März. Der Pariser Berichterstatter eines
hiesigen Nachrichtenbureaus meldet, er habe aus bester Quell« er¬
fahren , daß «nter de» russischen Aalserpakall in Sarsüoje -Seko
«ine Mine entdeckt rvordo«, fei. Mehrere Mürdenträger seien
an der Verschwärung Lelheikigt.

Vermischtes .
Berlin , 23 . März . Nach einem harten Kampf wurde emi

Saprstag Nachmittag im Zweiggeschäft der Berliner Bank in der
Konigstraße 31 ein Einbrecher von einem Kriminalkommissar fest-
genomme». In dem Geschäft erschienen am Samstag Vormittag
zwei fein gekleidete Herren , um für 50 000 Mark Werthpapiere
zu verkaufen. Während der eine sehr gewandt und sicher auftrat ,
zeigte der andere ein unruhiges , ängstliches Wesen . Das machte
die Bankbeamten mißtrauisch. Unter dem Vorwände, daß sie nicht
Geld genug in der Kasse hätten, baten sie die Kunden, sich bis 3 Uhr
Nachmittag zu gedulden. Bis dahin würde Geld von der Haupt¬
bank in der Jägerstraße geholt werden. Me Herren waren damit
zufrieden und empfahlen sich einstweilen, die Bankbeamten aber
schickten zur Kriminalpolizei . Meser war ein Diebstahl an so viel
Werthpapieren weder aus Berlin noch von auswärts gemeldet.
Man rechnete aber doch mit der Möglichkeit , es mit Dieben oder
Hehlern zu thun zu haben. Daher begab sich Nachmittags ein Kri-
minalkommissar nach der Königstraße und beobachtete das Bank-
geschäft- Punkt 3 Uhr erschien dann auch einer der Herren , die
ihm beschrieben waren , und ging hinein . Der andere war nicht
mitgekommen. Unmittelbar nach dem Fremden betrat auch der
Lrüninallommiffar Las Geschäft und knüpfte mtt dem Kunden ein

_ Badische Pre7se . _
suchten Versammlung beschlossen , diese Entscheidung durch Ver¬
harren im Ausstande bis zum Aeußersten zu beantworten . Der
Straßenbahnverkehr ist wieder regelmäßig .

— Neapel, 27 . März . Nachdem die Arbeitgeber der Hafen¬arbeiter sich verpflichtet hatten , alle Arbeiter, welche fich zur Ar¬
beit stellen, wieder aufzunehmen, erklärtm die Hafenarbeiter , siewürden morgen (bezw . heute) dom AuSstaade zurückttete» . Der
Damvfer „Marsfilia " ist mtt voller Ladung nach Marseille abge¬
gangen. _

England und Transvaal.
--- London, 26 . März . Die Nachricht , daß bereits die Arbett in

einigen Randmine« wieder aufgeuommca worden sei , erweist sichals unbegründet. Aus Johanursbnrg wird der „Times " unterm19. März gemeldet, daß Verhandlungen im Gange seien, um ge¬wisse Minen zu eröffnen, wobei Lord Kitchener die Bedingung
gestellt habe, daß die Arbeiter nicht mehr Lohn erhalten , als die
kolonialen Truppen , vermuthlich damit diese nicht fortlaufen , oder
nicht eifersüchtig werden. Aus Prätoria wird demselben Blatte
unterm 24 . März telegraphirt . daß die Regierung eine Woche vor¬
her die Eröffnung einiger Minen in Aussicht gestellt habe und die
Leiter der Minenfirmen in Johannesburg hätten beschlossen, um
die Erlaubniß zur Eröffnung von 350 Stampfen innerhalb eines
begrenzten Gebietes der Stadt zu bitten . Kohlen seien angehäust,Arbeiter angeworben und wenn Lord Kitchener seine Genehmigung
gebe, könne man binnen einer Woche auf den Beginn der Arbeiten
rechnen . Dem „Standard " zufolge sind 6000 Eingeborene, die
während des Krieges in Johannesburg blieben, für die Arbeit
verfügbar .

----- London, 27 . März . Reuters Bureau meldet aus Bry >
Heid vom 25 . : General French ist mit den Abtheilungen Dartnells
und Pnlternrps hier eingetroffen. In seinen bisherigen Kämpfen
mit den Buren wurden im Ganze» 1200 Bure« getödtet, ver¬
wundet oder gefangen. Ebenso wurden 7 Kanonen, 1000 Ge¬
wehre, 226 Stück Vieh und Pferde sowie 1800 Wage« erbeutet.
(Es wäre mtereffant zu erfahren , wie wett diese „bisherigen
Kämpfe" zurückreichen und ob nicht in den Angaben schon früher
genannte Zahlen stecken. Mese unbestimmte Mtttheilung klingt
jedenfalls recht eigenthümlich. D . R .)

bd London, 27. März. Aus Kapstadt wird weiter gemeldet :
Eine Abtheilung von ! 30Mann englischer Kolontaltruppen
fiel in einen Hinterhalt in der Nähe von Richmond und hatte
das Feuer von über 100 Buren auszuhalten. Die Abtheilung
flüchtete in eine Schlucht und ergab sich erst nach Verlust von
13 Tobten und Schwerverwundeten . Die Buren setzten die Ge¬
fangenen nach der Entwaffnung wieder in Freiheit .

dd London, 27 . März . „Daily Mail " berichtet aus Kapstadt :General Dewet und Generalkommandant Botha hätten vereinbart ,
sich nunmehr z» vereinige«, um die Engländer in der Umgegendvon Prätoria , Johannesburg »nd Standerto « fortwährend zubelästigen.

bd London, 27. März. Die Verlustliste vom südafrikanischen
Kriegsschauplatz« umfaßt für gestern 5 Gefallene , 6 Verwundet «.
3 Vermißt «, 14 an Krankheit Verstorbene. 17 Schwerkranke. 29
englische Söldaten , die von den Buren gefangen waren, sind wieder
t» ihr Lager zurückgekehrt .

bd London, 27. März. Aus Kapstadt wird gemeldet : Dix
amtliche Liste für die Pest verzeichnet 26 neue Fälle , von
denen 21 tödtlich verliefen , ferner 3 verdächtige Pestfälle , sowie
394 Personen , die unter ärztlicher Beobachtung stehen .

dd Köln, 26 . März . In einer äußerst zahlreich besuchten Ver¬
sammlung sprach in dem Nachbarorte Kalk der Burenoffizier Jan -
so» über die Aussicht eines Friedensschlusses. Er erklärte auf
Grund neuerer vorzüglicherer Informationen , daß die Buren fest
entschlossen seien, sich auf keinerlei Friedeusverhaudlungcu mehr
einzulassen, wenn nicht von vornherein settens Englands die
völlige Unabhängigkeit Transvaals zugestanden würde . Der nörd¬
liche Theil Transvaals sei heute noch vollständig im Besitz der
Buren . Alle Kapstädter Telegramme seien gefälscht , da nur die
Ausbreitung der Pest die wahre Ursache des ZnrückzicheaS der
Truppe » gewesen sei. Die Lage der Bure « sei heute besser
denn je. > -

_
Die Vorgänge in China.

= Berlin , 26. März. Wolffs Bureau. Graf Waldersee
meldet unterm 25. ds. aus Peking : Das Detachement Mnelmann
traf am 22. und 24. d. M . in AejenS, östlich von Taokmakuan .
Räuberbanden und zerstreute sie nach kurzem Gefecht.

Gespräch an . Die Unterhaltung bestärkte den Verdacht. Plötz¬
lich stellte sich daher der Kommissar als Kriminal -Beamter vor und
zeigte seine Erkennungsmarke . Der Kunde erschreckt darüber im
ersten Augenblick so hefttg, daß er alle seine Werthpapiere im
Sttch ließ und mit großen Schritten den Ausgang zu gewinnen
suchte. Als aber der Kommissar ihm schleunigst folgte, zog er
einen Revloder aus der Tasche und drohte, ihn niederzuschießen .
Der Beamte war jedoch noch rascher als er . Mit einem festen
Griff packte er ihn, warf ihn zu Boden und entwand ihm die Waffe.
Mit dem Aufgebot seiner ganzen Kraft suchte er sich wieder zu be¬
freien, aber es gelang ihm nicht . Als er einsah, daß alle feine
Mühe umsonst war , steckte er blitzschnell ein Stück Papier 1p den
Mund , um eS zu verschlucken. Der Kommissar aber drückte ihmdie Kehle z» und holte ihm das Papier wieder auS dem Munde
heraus . Mit Hilfe der Bankbeamten wurde schließlich der Ueber -
wundene gefesselt und mtt einer Droschke nach dem Polizeipräsi¬
dium gebracht. Hier ging bald darauf aus Leipzig die Drahtnach¬
richt ein, daß in der letzten Nacht Einbrecher für 80 000 Mark
Werthpapiere erbeutet hatten . Auch die Art der Papiere war an¬
gegeben . So konnte man aus den dem Verhafteten abgenom¬
menen Stücken feststellen, daß man einen der Thäter bereits er¬
wischt hatte und der Leipziger Polizei hiervon durch den Draht
Mittheilung machen . Noch im Laufe der Nacht kamen von dort
Kriminalbeamte hierher, um den Gefangenen abzuholen. Unter-
dessen hatte dieser sich auch zu einem Gestäudniß bequemt, da er
wohl einsah . daß das Leugnen ihm nicht mehr helfen konnte. Der
Kommissar hatte einen guten Fang gemacht . Der Festgenom-
mene ist ein gefährlicher Reise -Einbrecher und gehört zu einer
Bande , die vor dem Einbruch in Leipzig schon Magdeburg , Dres¬
den , Braunschweig und Hildesheim theils durch Einbrüche, theils
durch Absatz der Beute unsicher gemacht . Er war unmittelbar nach
dem gelungenen Einbruch hierher gefahren, um die Werthpapiere
an den Mann zu bringen , bevor ihr Verlust gemeldet werden
konnte . Ohne die Vorsicht der Bankbeamten wäre ihm das auch
gelungen-, Als werthvoll erwies sich das Papier , das der Per *

bd London, 26 . März. Der „Standard " meldet aus Tientsin :
Die französischen Truppen halten stch nicht unbedingt inner¬
halb ihrer Quartiere. Sie provoziren britische Offiziere ,
so oft sie dazu Gelegenheit haben. „ Daily Chronicle " meldet ans
Hongkong : Das . britische Kanonenboot „Terrible" erhirü
Befehl, sofort von Amoy nach Ta kn in See zu gehen.

dd London, 27 . März . „Globe" erfährt aus New-Aork , der
amerttanische Gesandte in Korea telegraphirt : Mac Leavy Brown
solle als Generaldirektior der koreanischen Zollverwaltung wieder
eingesetzt werden. Dies sei den energischen Vorstellungen der
amerikanischen und japanischenRegierung zu verdanke«,

DaS Mandschurei -Abkommen ,
dd. ^ eterrvnrg , 27. März. Fürst UchtomSkt veröffentlicht

eine Broschüre, worin er den dringenden Rath ertheilt , Rußland
solle sich um die Westmächte nicht kümmern , sondern die
Mandschurei sofort annektiren .

----- New -Aork, 27 . März . Am 19. Februar warnte Amerika
die chinesische Negierung vor irgend welchem Separatabkommen .
Die Unterzeichnung des Mandschureivertrages soll nicht in Peking,
sondern in Petersburg verfolgen.

— London, 27. März . Unterhaus . Auf eine Anftage
Bartlctt 's , ob die chinesische Regierung die Unterzeichnung des
MandschureiabkommcnSabgelchnt habe und ob die englische Re¬
gierung China bei einer ablehnenden Haltung Unterstützung leihe»
werde, erwidert Cran borne, die englische Regierung könne nicht
beanspruchen , genau über den Stand von Unterhandlungen unter,
richtet zu sein, an denen England nicht betheiligt sei . Unter diesen
Umständen müsse er die Beantwortnng der Frage ablehueu. Auf
eine andere Frage über den gleichen Gegenstand erwidert Cran«
borne, die der Negierung bekannt gewordene Version über den ge-
planten Vertrag enthalte Bestimmungen, welche allem Anschein
nach die englischen Handelsinteressc« in den Theileu Chinas be¬
rühren , auf welche sich das Abkomme « bezieht .

Auszug ans den EtandesbLcher « KarlSrutza ^
Geburten : ~ ~~

18. März . Karl Robert , 33. Karl Jfemann , Schmied.
24, m Elisabeth Charlotte Adele Sofie Dorothea , D. vr . phil .

• Stör . Wilh . Schäfer , Direktor des städt. stat. Amts,
Todesfälle :

25 . März . Richard, alt 4 Mt . 24 T ., D. Ludwig Nopper, Aus,
laufet .

25, M Sofie Seiferheld , alt 45 I ., Ehefrau de« Kaufmanns
Moritz Seiferheld .

26 . a Agnes Föckler , alt 59 I .. Ehefrau des Steuereinnehmer »
Leop . Föckler.

25. „ Ludwig , alt 4 Mt . 24 T . , V . Julius NeeS, Taglöhner .

« nsserftnnd deS
^
RfteinS . „

Maaa «. 27. März. Morgens 6 Uhr 3 .63 m. gef. in 24 Std . 8 ow.
Kehk. 26 . März. Mittags 12 Uhr 2.27 m . fällt.
Mald - vut , 26. März. Morgens 6 Uhr 1,97 m . BeharrnnSznst .
Aonftanz. tzafenpegel. Am 26 . März 2,83 ra (25. März 2,82 »»).

VetqnNstttttflA ' und BereinS - Änzeister .
(DaS Nähere bittet man ans dem Jnseratrnthril zu ersehen .)

Mittwoch den 27. März :
Alldeutscher ^ ervand. H . 9 U. Versamnilung . Saal 3 Schrempv .
Allgemeine Hadsahrer -Anion . 9 U. Berslg. i. goldenen Adler .
Varel« tl« avnvaraatto» lraneain». Röunion 8 h ' /, au Landsknecht
pramatischer Herrin . 9 Uhr Allgemeiner-Abend im Verein- lokal.
KeilSasse. 7 U . 6. Ab.-Konzert des Gr. HoforchesterS.
chnka »-Ad«ksPraue «. u. 3 »ngtr ..P,rein . 3* , U. Berslg. Sophienstr,
Äarksrnöer Kynokogenklud. H. 9 U . LercinSabd . Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederhasse . H . 9 Uhr Hauptversammlung im Lokal.
Verke«. 8V, Uhr Vorstellung .
plattdeutscher herein . 8V« Uhr Famllienabend im Prinz Karl.
Schachgelessschatt. H. 9 U . Uebungsabend im Kaiserhof .
tzurngesessschast 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.

Für Fahrräder , Equipagen und Motorfahrzeuge eignet sich
der Continental Pneumatic am besten als eine komfortable und
zuverlässige Bereifung . Prima Material , sorgfälligste Aus¬
führung , sinnreichste Confiructivn. 1008 a .

Hitz - Schirme » Ä
„ . . . . jede Preislage .Leonyard Kitz (Fabrik gegr . 1839.) ,83 Naiserftraß« ,83

Bestes
Mundwasser der Well!

• 1 «

brecher zu verschlucken suchte. Es ist ein Gepäckschein über eine«
auf dem Lehrter Bahnhof in Verwahrung gegebenen Koffer. Die¬
ser enthielt noch einen erheblichen Theil der gestohlenen Wertpa¬
piere . Der Einbrecher heißt Hübner oder Bauer .

dd Dochum , 26. März. Wie aus Castrop gemeldet wird,
fanden gestern Abend daselbst große Tumulte statt. Eine große
aus Hilnderten von Menschen bestehende Menge versuchte ein Sa»
ronssel zu zerstören. Die zlrr Hilfe herbeigerufene Polizei wnrde
von der Meiige verhöhnt nnd mußte mit blanker Waffe einschreiteu.
Hierbei wurden 7 Personen theils schwerverletzt . Eme große
Ällzahl Verhaftungen wurde vorgenommen .

dd Wien, 27. Biärz. Seit vergangener Nacht wüthet hier und
in der Umgebung ein heftiger Sch nee sturm bei empfindlicher
Kälte.

= fridf , 26. März. Das mit Holz beladene Segelschiff
„Luccielo " aus Cittamwva ist unweit der Küste bei Umago ge¬
sunken . Der Kapitän und ein Matrose wurden gerettet. Bier
Matrosen sind ertrunken .

— Petersburg , 27 . März . Gestern Nacht fand auf der Bahn¬
linie Charkow-Sebastopol ein Zusammenstoß zweier Güterzüge
statt. 2 Schajfner wurden getödtet und 22 Waggon- zerttümmert .

* London. 26 . März. In dem Prozesse Arthur Cham¬
ber ! ains , des Bmders deS Ministers, gegen die „Star und New-
Paver Company " wegen Verleumdung wurde die Beklagte -nr
Zahlung einer Entschädigung von 200 Pfund und in die Kosten
verurtheilt. Sir erklärt sich ferner bereit . 1500 Pfund zu zahlen,
wenn «in anderes gegen sie schwebendes Strafverfahren wegen Ber-
leumduilg eingestellt wird , in dem Reville Chamberlain, ebenfalls
ein Verwandter des Ministers. Kläger ist . Die Verleumdung war
in einen, Artikel des der Gesellschaft gehörenden „Morning Leader^
gestmden. der die Kläger beschuldigt, sie hätten ihre verwandtschaft¬
lichen Beziehungen zu dem Staatssekretär benutzt , um fite Hve
industriellen Gesellschaften Regierungsaufträge zu erhalte«.



Nr. 74. Dänische Preise . Sette 5.

4;Ps?,V;

GroH. Konserviltürinm für Mufik zu Karlsruhe,
zugleich Theaterschnle (Opern - und Schauspielschule).

Muter de« Mreteklorat K- rer Königlich «« Keyeil der chroßherzogi « / « kfe »o« N «de» .

Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15 . April 1901 .
Dar Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den BorbereitnngSklaffeu M . 100, in den

Mitteltlasie« M. 200 , in den Ober» «uv Gesaugtzklaffen M. 250 bis M. 350, in den Dilettanten,
klassen M. 150, in der Opernschule M. 450, in der Schauspielschule M. 350 .

Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische
Theorie M. 40, englische Sprache M. 40. französische Sprache M. 40, italieuische Sprache
M . 40 , Literaturgeschichte und PoSttk M . 1b, Musikgeschichte M . 15, Hebungen im mündlichen
Vortrag M . 150.

An« Ausnahme in die » orbereitnngSklasse« find musikalische Borkenntuisi « nicht
erforderlich .

An dem Unterricht im Lhorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände

««entgeltlich theilnchme«.
Alle Schulgelder find in zweimonatlichen Rate « im Borau » zu bezahlen .

Die einmalige » beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

Borbereitungdklasie« M 3, für die « nSbildungSllassen (Ober-, Mittel » und Gesangsklasien),
Dilettautenklasseu und die Theaterschule M. 5.

Die Satzungen des « roßh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch
die Direktion, ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert , Oskar
Lsffert ’i Nachfolger (Hugo Kants ), Frlts Jiniler , Hans Schmidt , durch Herrn Hof¬
pianofortefabrikant Ladirig Schweisgiit . die Pianosortehandlung von H . Maurer und Herrn Hof¬

instrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Professor Heinrich Ordenstein , Sofieustratze 85.
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr Nachmittags . 2386.3.1

«•irilHtt 1SS2 .

e
Eine große Parthie

8 © n n © n -S c li i r m
werden, um schnell damit zu raumen,

»W- zn bedeuten - herabgesetzten Preisen verkauft
Sämmtliche Neuheiten in Sonnenschirmftosse » , Sonne « ,

schirmen, aus eigener Fabrik,
Kanöschrrye und Kravatten --bO

sind in reicher Auswahl am Lager. 3670L.1

I, . AlüIIer 's Schirmrabrik ,
(K . Appenzeller’s Nachfolger),

Handsrliuli - und Cvarratten - Kager »
Herrenstratze 2V , nächst der Kaiserstraße.

Privatanibiadung ,

Schreibmaschinen-Schule
Oliver-Stolzenberg .

Am Dienstag 9 . April 1901 beginnen leie Unterrichts * ]
Xirsa in

s ) Maschinenschreiben , b) Stenografie ,
o) Doppelte Buchführung .

Anmeldungen hierzu werden frühzeitig erbeten , da die j
Theilnehmerzahl beschrankt ist . 3672.3.1

Hcrmaim Boscherl, ‘"'IL44,

Tüchtige Vertreter
für Bau artikel von einer Fabri k gegen

festes Gehalt *9 (1
und Provision gesucht .

Offerten unter Nr . 1936» an die
« « >ed. der . Bad . Presse ". 3.2

Damen finden bei gewissenhafter
Verpflegung liebevolle und gute
Aufnahme bei Frau Mussler ,
Hebamme in Ettlingen , Pforz -
heimerstratz « 73«. B3637 .10.6

Rachhilsftunden
ertheilt rin erfahr , wiffeuschaftl. gebild.
Lehrer a. D . » «453 .3.2

Sei, ., Zähringirstratze 1. UI.

Bekanntmachung .
An der Sroßherzogl . Badischen

Seil- und Pflegeanstalt bet
mmendinge« wird demnächst eine

Hilfsarztfteüe
frei . AnfangSgehall 1500 Mk. bei
völlig freier Station . Bewerber wollen
ihr Gesuche unter Beifügung einer
Lebensbeschreibung und ihre Zeugniffe
alsbald cinfenden an den Direktor
Mcdizinalrath Ur . Haardt . 3678

KchM -VMAW.
Das Fürst !. Domänengut „ Sraef -

fingerhos ", zwischen den Bahn¬
stationen Boxberg - Völchingen und
Eubigheim der bad . Odcnwaldbahn
(Würzburg - Heidelberg ) gelegen , soll
vom 22. Februar 1902 ab auf
18 Jahre anderweit verpachtet werden .

Dasselbe besteht neben den erforder¬
lichen und in gutem Stand erhaltenen
Wohn - nnd Ockonomiegebäuden in

105,65 he Ackerland,
22,60 „ Wiesen ,

2,50 „ Oedungen und
0,75 „ Gärten .

Kautionsfähige Pachtliebhaber be¬
lieben sich bis 1. Mai dS . IS . bei
unterfertigtem Rentamt anzumelden ,
wo auch die Pachtbedingungen ein -
gefehen werden könne».

Sailberdischoftheim (Baden ),
den 26. März 1901 .

Wrstl. LeiuiiiMes Rklltiimt .
HaaS . 2008 ».2 .1

lioliürrUfiiirrniiq.
« roßh . Korstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen
Dienstag den 2. April 1901,

Vormittags 11 Uhr
im Gasthaus znm Strang in
MooSbronn aus dem Distrikt
Mittclberg 1 Lärchenstamm II., 2
dto. Hl ., 2 dto. IV. Klasse, 2 Fichten¬
stämme I., 12 dto. II . , 10 dto . II l.
Klaffe, 69 Tannen - u . Fichtenstämme
[ V . u. V . Klaffe, 16 meist tannene
Klötze und Abschnitte , 25 Wagner -
eichen , 39 eichene Wagnerstangen , 77
tannene Stangen und Pfähle und 3
Ster fichteneS Spallholz .

499 Ster buchenes, 32 Ster ge¬
mischtes, 13 Ster tannene » Schettholz ,
667 Ster buchenes, 192 Ster tannenes
und gemischtes Prügelholz ; 315
tannene Prügelwellen und 12 075
buchene und gemischte Normalwellen .

Forstwart Kratz aus dem Mtttel -
bcrg (Post Malsch) giedt auf Ver¬
langen nähere AuSkumt . 1999 » L1

Tische .
20 Stück neue, polirtc Tische,

100 em lang , mst eichenen Platten ,
gedrehten Füßen , solid gearbeitet ,
sind einzeln oder zusammen billig
zu verkaufe« . 3575 .2.2

MltihttKrtße 88, gdjreincrei .
Ebendaselbst werden Möbel jeder

Art billig polirt und reparirt .

Math .
Ein gebildeter Mann , Anfang » der

40er » mit schönem Landgut und größe¬
rem Baarvermögen , wünscht sich mit

!
gesundem, fleißigen , tüchttgen und
elbstlosen Fräulein von angenehmem

Aeußern zu verheirathen . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert und ver¬
langt . Anerbietungen erbeten unter
M. s . 100 postlagernd Pforz¬
heim._ B4675

Baden-Llchtenthal .
Wegen Versetzung ist ein an der

Lichtenthaler Allee idyllisch in Garten
gelegenes 3520L2

LaMM
mit zwei Ballons und Veranden , für
Fremdenpenfion sehr geeignet, preis -
werth zu verkaufen. Nähere Aus¬
kunft denn Besitzer , Lichtenthal 80
oder Karlsruhe , Kaiserstt. 112, IV.

Fviseuvlehvttng
unter günstige « Bedingungen gesucht .
L4414L .2 X . Hermann ,

tzerrenstraßE 88 .

50 Liter Milch
pro Tag noch zu kaufen gesucht, »•»i****

Pfister , Augartenstr. 85.

Gesucht
Per 15. April zwei tüchtige Krise « « .
Conrad Hofmann , Coiffeur,

Winterthur ( Schweiz ) . 2018 »

Schmied- Gesuch.
Ein lediger, tüchtiger , junger

Schmi/d hätte Gelegenheit im bad .
Oberland eine gangbare Schmiede m
Pacht zu nehmen und fich später mst
einer xungen Wtttwe auf dieselbe
einzuheirathen. 8.1

Bewerber mtt etkvas Vermögen
wollen Ihre Off . mit . Nr . 2010 » au
die Exp. d. »Bad . Prcffe " einfende «.

Hl. F.
Suche sofort

2 Kelluer-Lehrlinge .
Näheres Kreuzstraße So , Bureau

von M. Fach « ._ 3680
Telephon m MM Telrpho »

1382 . ** • 1882 .
Suohe sofort

2 beffere Servirfräulein nach Mann¬
heim, 84751

1 perf . Hotellöchin nach Mannheim ,
4 beffere Kellnerinnen für hier ,
2 jüngere Küchenchef' »,
1 Hotelzmunermädchennach in »

heim,
100 Küchenmädchen, Lohn 20 —25 M .

Bureau Dietrich , Ritterstr . 10/12.
Ein junges Mädchen , daS sich

in der feineren Damenschneiderei a »S»
bilden will, findet « ufuahme .
84749 « ielaudstr . 2 . ^ « t .
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Alldeutscher Verbund .
Mittwoch de« »7. März , « benb » 8 ' /, Uhr » findet im Gani 3

de^ Brauerci Lchrcmpv in dcr Waldstrabe eiue
öffentliche Versammlung

Ortsgruppe statt» ill der Herr Dr , Bovenselien , General»
iekretär des OftmarkeiwcreiuL aus Berlin » einen Bortrag halten wird
über die Sage de » Dentfchthum » tu de« reich »d«« tfchen Lp »
mnrk .' U . VMste sind willkommen. Nach dem Bortrag gesellige Unter-
hattung. 3844.2.2

Der Vorstand .

Fahl niß - Versteigerung.
itttM » 9 Uhr
lum Nachlaß der

De «« er »tag de« 28 . März d . 8 »., Bor « '
nend» werden Minterstr . Re . 4L. parterre » die zum _

iäckermeister Cölestin Weber Nt« « . , Emilie , geb . Hess ,
gehörigen Grgenstind« grgru Baarznhlung öffentlich versteigert und zwar :

2 vollstäud. Bette«, 4 Kommode, 1 Chiffonniere » 3 Aauteuil»,
1 Spiegelschrank , 1 Waschtammode, l Ovaltisch » 1 Nähtisch, 1 Nacht¬
tisch » 1 Spieltisch » Spi ^ rl, 4 Stühle , L Geschirrschrank, 1 Küchen-
tisch , Bett-, Leib- und Tischwäsche, Franenkleider mrü verschiedener
HauSrath ;

ferner : ca . 10 Mille Cigarren, Cigaretten, Tabak» Seife, Berste,Reis, Eiergerste . Nudeln, Maccaroui, Zucker, Kaffe«, Caeao, Cichorir ,
Schweinefett , Zündhölzer , Spiritus , Liqueure, Cognae » sowie ver¬
schiedene Spezereiartikel;

außerdem: 1 Ladenschast mit Schubladen, 1 Ladentheke , 1 EiS«
schrank, 1 Petroleumbehälter, 1 Badewanne von Zink, gut erhallen,
und sonst Verschiedene», 3630.2.2

wozu Kausliebhaber ergebenst einladet
J . Oromer ,

Vorsitzender des Ortsgericht» I.

Zahn-Atelier
von 3627.3.2

«F . XSck .ertjr .
Hebelstr . IS , am Marktplatz .

J ß ^ovar ü.bllSMS888g88Mkt I. k.,
Raiserstr. 118.
J . Blum ’s

Lugvorricbiuilgeil
mit und ohne Ztorvorrichtung.

Ein großer Posten mit Storvorrichtung
gebe ich solangeVorrath anstatt M . 3 .50
W» zu M . 2.80 das Stück o »
ab . Versäume. Niemand diese Gelegen¬
heit . — SSmintliche Sugvorrlchtungen
werden mir und ohne tzslrgalleriea
geliefert. — Nur bei 3260.6.3

J. Billlll, Bisenwaarengeschäft, Schutzenstr. 49.
W15

Was ist Semi Emaille ?!
Semi - EmeM « ist eine photographische Miniatnr -Nenheil j

I. Stange ».
! S « mi - Emaill « wird »ach jeder emgesandtru Pholographie !

hergestellt. Genaue Aehnlichkeit garantirt .
I Seml - ErnnNIe wird als Brache « , Eradattennadel », |

Anhängo », Manschettenknöpfe vu getragen.
! Seml - Emalll « ist unverwüstlich mb eignet fick deshalb |

besonder» als Geschenk , welche » ei« ewige» Andenken bleibt,
i Seml-Emallle ist eine noch nie gesehene , großartige !

Imitation von echter Kunst -Emaille-Malerei .
Seml - Emsl » « wird in Photographieton und Handayuarrll |

in nur künstlerischer Ausführung angefertigt.
Semi - Emsllle ist sehr billig und Pr «i»werth .
Semi . Emailla muß man zuerst gesehen haben , um dar¬

nach zu urthcileir und bitte rch daher meine Schaufenster ]
ju beachte « .

Eigen « Kabrikatta « von Einfassungen für Semi »
Emaille setzt mich in den Stand , Bilb mit Rahme « \
schon von M . 2.80 zu liefern.

Eiugesandte Photographiee » werden «nbeschitdigt !
wieder zurückgegeben. 3642.4.11

Hrrsom Srsottd, Juwelier,
Kaiserstraße 112 , zwischen Wald- und Herrenstraße.

I

SparKocbberde
tue Hotels, liaataurationen , Anstalten and

Private , empfiehlt 13007
Karl Ehreiser , Karlsruhe ,

Hsrüabrlk . Sr . IriUttormt .
lllastrirte Preisliste gratis . TltltSCk prta .

mit Staats- und jtold. Med. gg

dvölscheiss
Detail

211 Kaiserstrasse 211
empfehlen 1207 ■*

Ufl/H .
gtllY "

Leinen gavaatirt 4 fach,

Kragen
Fa9on nach Wahl

p. Dtzd. 4.25,
p. »/» Dtsd. 8.25 Mk.

Fa9on nach Wahl
p . Dtzd . 6 .50,

p. ' /, Dtzd . 3 .50 Mk .

nach Maaß
liefert in kürzester Zeit unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19676*

Leonhard Gretz,
Kleidermacher , Werderstraße81.

Lager moderner Stoffe.

G Coniplette 3588

I ‘Kohnungs-Einrichrungcn
# sowie einzelne IMtöbel M
W jiuh ui großer Auswahl von einfachster bi» feinster Ausführung W
älk iu bekannter Güte zu billigsten Preisen stet» vorräthig. M
G Lazarnis Bär Wwe . , #
^ Kirkel f* Möbel -Magazin Zirkel 8 D
^ Ecke der Waldharnstraße . —— ^

wmmmmmmmmm*
2 große, feilt möblirte _ _
hat mit cwi ohne Kon aüzngeben «ine OffizierSwittwe an einen älteren
Offizier oder Beamten . Unweit der GotteSau. nahe bei der clektr. Lahm

Zu ersraLr» unter Lr . 23130 iu dcr S»pcd. der «Bad. Preffe".

Ropkbürsten,
Kleiderbörsten ,
Hiitbürsten.

38ÄM
Zahn- und Nagel¬

bürsten,
Taschenbarsten,
Frisir-, Staub- und

Scbeitelkamme ,
Tascbenkämnieif.f
empfiehlt in neuer Sendung

u. reichhaltiger Auswahl

LuiseWolfWw,
4 Karl-Friedrichstr . 4.

Niederlage der Parfümerien u
Toilrtteseifenv. L . wolffL Sohn.

Inter-
miitzen

gootzteAuswahl ,
elegante Hleuyeiten .

Cindetilauh .
Me - a.

191 Aaiserstratze 191 .

Korsetten m
Gonfirmanden

euwfiehlt in großer « «»wähl

Kg . Baor Ww.,
Waldstraße 26

Fahrrad .«
noch wenig gefahren , ist um die Hälfte
des Kaufprnses zu verkaufen. IM732
3.1 Georg -Ariedrichstr . 18 , ll r.

ZU Verkaufen.
Mhrig « schone Zohaunisbeer -

pstanzen find zu »erkaufen.
lUTtm Asfasrh « fetflsstsm̂ WeVmWWWGW « 1̂ »»« «»»«

Gescfiäflsiernahme und Empfehlung .
P . P.

Mache hiermit die höfliche Mittheilung, dass ich mit dem heutigen
Tage die seit beinahe 40 Jahren bestehende Graviranstalt meines
sei . Vaters, des

Hof-Grareurs Math . Mayer
übernommen habe und auf eigene Rechnung unverändert weiter führe.

Seit 20 Jahren im Geschäfte thätig und unterstützt von einem
tüchtigen Personal , glaube ich allen Anforderungen vollauf genügen an
können. — Mit der Bitte , das meinem sei . Vater in so reiohem Maasse
entgegengebraohte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen, sichere
prompteste Bedienung bei billigen Preisen zu und empfehle mich

Hochachtungsvoll 8642

Hof-Graveur M , Mayer UTachl

Karlsruhe , den 27 . März 1901.

#

J*
Sm
r
S

T.
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Garantie für richtige Cfradstärke!

* * Central - * *
Spiritus i Spiritus

rum

Leuchten
und

Reizen

ri»«

Kochen
md

Plätten
ss

pro Efterflasche oo Uol . % rr Pfennig,
pro CiternoKbo or Uol. 7. rs Pfennig,

ad . Jlascb«.
Il11— — Ueberall erhältlich ! ■ -■-=

General -Vertriel ) :
Qesellschaft für Brauerei , Spiritus - A Presshefen - Fabrikatlon

vormals G . SINNER , Grünwinkel (Baden ). 2001a

e
e

g
*
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Unsere sortirte

Ausstellung
empfehlen wir zu zahlreichem Besuch . 3668&1

Ebersbergcr
Sromjlr. 4 Gonditoreiwaarenfabrik Lr-Mjir. 48.

- > »» -

Palmsonntag ist unser Laden ausnahmsweise geöffnet
Lharstettag, Ostersonntag. Ostermontag und die folgenden

Sonntage bleibt wieder geschlossen.

Heirath .
Ein Fräulei « , 25 Jahre alt ,

wünscht sich mit einem besseren Ar¬
beiter oder Angestellten in Bälde zu
verehelichen. Offerten unter Nr.
84730 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Accept-llredüe nicht
S2IVSV ♦ unter 2000 Jt , auf 3
Monate, erhalt« gut kreditfähige
Geschäftsleute schnell und diskret.

Offerten an » . 8 postlagernd
rSrrnch, Laden . lWMA

desneht
werden von einem jungen , verheir.
Geschäftsmann 2000 Mark gegen
Schuldschein oder sonstige Sicher¬
stellung. Offerten unter Nr. 1965»
befördert die Expedition der „Bad.
Presse -. 3L

ßcldsucbcnde
erhalten sofort geeignete Angebote von
Ällierl 8»ttui »r , Berlin 8 .W. 48,
Wilhelwtttaße 184. IlSSaLO

Französisch — Scbönschrelbeii.
A . Simon , 40Erbprinzenstr. 40.

vis-i -vis der Post . 3516

2 gebmlhte imiiert
suche ich im Aufträge in kaufen .

B . Kotimann , wommlsstd « '
Geschäft , « malienstr . 14b . 2.2

Ein gut erhaltener Kinderllege «
und ei» »Gitzwagen , beide mit
Gummireifen, sehr preisw. zu berkauscu-
MH. Studolfftr. S. 4. LO Ünk». S4700



ffc. 74. DadNche greife . Sette 7.

j
Wie-erher-ellung

-m Cemeut - und
As-haltgehwegen
Die im Jahre 1901 erforderlich

erdenden Arbeiten zur Wieder¬
herstellung von Lement - und Asphall -
gehwegrn sollen vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
chamStag den SV . März ,

Bormittags 9 Uhr ,
beim Tirfbanamt einzurcichcn, woselbst
die Bedingungen zur Einsicht anf-
ftegen und Angebotsformulare ab-
oeaeben werden. 8596 .2.2"

SarlSruhe , den 25. MSrz 1901 .

städtisches Tieföauamt .
Busenbach .

Kch - Wchemz .

Die Gemeinde vnsenbach ver¬
steigert am

Keilt- des A. IS. FS.
in ihrem Gemeindewald folgende
Holzsorten :

24 Stück Eichen von 1 -*3 Fest-
« eter abwärts und 87 Stück Forlen
von 1,63 Festmeter abwärts .
Die Zusammenkunft ist am ge¬

nannten Tage Vormittags 9 Uhr
beim RathhauS . 1967a .2.2

Bnfcnbach , den 25. März 1901.
Bastian , Bürgermeister .

Mmß -LerßWkW.
Donnerstag ve « 28 . MSrz ,

vormittags SV, Uhr » werden
Adlerstraße 18 » im Seitenbau ,
im 2. Stock, wegen Wegzug gegen
Baar versteigert :

1 Chiffonnier , 1 Kommode, ein
einth . Schrank . 1 Kanapee , 1 Bett -

; stelle mit Rost und Polster , 1 Nacht-
: tisch , 1 Zufammenlegtisch . 1 kl
i Schränkchen, 8 Stühle , 1 Schemel ,
: Bilder , Spiegel , 1 Wanduhr , ein
: Küchentisch , 1 kleiner Herd mir

Rohr , 1 Hockerle, Küchengeschirr,
. 1 kl. Koffer, Wasch- n. Handkörbe ,
wozu Liebhaber einladct . 3585

Hischmann , MionM .

WM-VcrSkiiicmli.
- - Donnerstag de « 28 . März »
Nachmittag » 2 Uhr werden im
« nktlonslokal ZShrkngerstr . 2 »
im Auftrag des Pfandleihers Herrn
IVUl ». « » et > die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 4 von Nr .
8567 bis 9559 als :

Herren - u. Frauenkleider , Weiß¬
zeug , Uhren , Ringe , Schuhe und
Stiefel

gegen Baar versteigert .
Der etwa verbleibende Ueberschuß

de- Erlöses nach Abzug der Pfand -
schnld und der Kosten wird , wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vom Ver¬
pfänder abgeholt , gemäß der gesetz¬
lichen Bestimmungen bei der zustän¬
digen Finanzstelle hinterlegt . 3586
8 . Hischmann ,

Weigerung.
Am Freitag den 28 . dS . Mtö . ,

Nachmittags 7,3 Uhr , versteigere
ich im Hause Leopoldstraße 29
dahier » gegen Baarzahlung im
Auftrag :

2 Landauerwagen ,
, 1 Bictoriawagen ,
! 3 Paar Zweispänner -

Chaisengeschirre ,
2 Paar Einspänner -

Chaisengeschirre ,
1 Fntterschnerdmaschine

mit Göpelwerk ,
ivozu ich Liebhaber mit dem Be¬
merken einlade , daß die Versteigerung
bestimmt stattfindet . B4737 .8.1
i . Weinheimer ,

Adlerstraße 15 .
Telefon Nr . 1298 .

Ein reisender Colportcur , dem von
meinem hochgestellten hiesigen Herrn
das Zeugnis ausgestellt wird , daß
er ehrlich und redlich fein Brod er¬
warb , fo lange es feine Gesundheit
lhm gestattete , der zur Zeit aber
Wttty erwerbsunfähig ist und von
Station zu Station die Krankenhäuser

lvussuchen muß und durch dieses
ttaurige Schicksal, gegen das er bis¬
her mit fast über Menschenkrast an -
gekämpft heck, zur Zeit wieder mit
reiner Familie völlig hilf - und exi-
stenzlor ist, sieht sich genöthigt , edle
Menschenfreunde um milde Gaben zu
bitten und ist die Expedition dieses
Blatte - erbötig , solche anzuuchmen
und etwa gewünschte Auskunft zu
« theilen. 3664 .2. 1

litte perfekte Min
sucht Beschäftigung als Aushilfe
hier oder auswärts . 84640 .2. 1
Zäheres Aronenstr . 58 , IV , rechts.

oooooooooooo
ö Karlsruher X

oLiederkrajiz. o
(Eingetragener Verein ). Q

0
0

20 X
0

2 ^ 841 . 0

zMttglieder-KechMlttttgg
0 Unsere diesjährige orbenüiche A

Mitglieder - Versammlung findet :
0 Mittwoch de « s . April , v

Q Abends halb 9 Uhr , Q

O
im Vereinslokal statt, wozu wir A
unsere verehrlichen Mitglieder ^

0 ergebenst rinladen .

O Dic Tagesordnung und Ber-
cinsrechnung 1900/1901 liegt

D Montag und Donnerstag Abend

C
von 8—9 Uhr im Vercinslokal Ä
zur geneigten Einsichtnahme auf . Y

0 Zahlreiche Betheiligung ist 0
A dringend erwünscht. 3431 .2.1 A

q
Der Vorstand .

q
OOOOOOOOOOOO

ilftf üi non iiotv f fmiiuieii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :

Vereins -Abend
im Hotel und Restaurant

„ Goldener Adler " .
16162 Der Vorstand .

Karlsruher Khualageu -Klsb.
Unter dem Protektorate II . KK. HH .
des GroßherzogS u. der Großherzogin

von Baden .
Vereins -Abend
am Mittwoch de « 27 . MSrz 1981 ,
AbeudS 7,9 Uhr » im Lands¬

knecht , Ziickel 31.
Der Vorstand .

Dramatischer Verein
Karlsruhe .

Verein «lokal : Rest.Landsknecht .
Heute Mittwoch Abend 9 Uhr:
Allgemeiner Abend

Abschied tob Mitglied Keller .
Um zahlreiche« Erscheinen wird

gebeten.
Der Vorstand .

Beeile Gelegenheit.
Ein große » , leistungsfähiges

Möbel . AnSstattnngS Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel . Setten ,
- lurztattmigen

eld
verdient ein Jeder leicht
2670.6.6

der seinen Bedarf an Herren -, Knaben - und
Eonfirmanden- Anzügen bei Ornstein A
Schwarz deckt , denn deren Answahl und
Billigkeit ist unübertroffen. Man Leide sich daher
zur kommenden Saison im eigene « Interesse

„ (Mein & Schwarz,
Ecke Kaiser - u. Kreuzstrasse .

In Karlsruhe
eröffnen **vir

demnächst

einen

Schönschreib '
^ 4 Buchführ.-

Bsibit di. «etnea—«—

Gandar ’»

jedoch nur

einen einziger

Kursus. Prosp. grat

für jsd. ilter n. Bmi — Benarar IS Ut — S bis 3 w6ch. TnbMMit./ Iw flr
4^, . Ium . Auwärtip i» küntm Z«it ; «ach brisflicb. Bema , Dam (« juiti a. BcMU«r.

welcher sauber zeichnen kann, in Auf¬
stellung von Maffenberechnungen und
im Detailliren geübt sein muß , zu
möglichst sofortigem Eintritt gesucht .
Offerten mit kurzem Lebenslauf ,
Zcilgnißabschriftcn und GehaltSan -
sprüchen sind zu richten an den ört¬
lichen Bauleiter , Architekten nelsner
in Freibnrg (Breisgau ) Postbau¬
bureau . 1951.2.2

Selbständiger , gut empfohlenerMonteur
für Stark - *u Schwachstrom-Anlagen
findet dauernde Beschäftigung .

Adolf Fiitterer ,
3608 Rlademiestraße 23 . 2.2

welcher auf Granit und Marmor
eingearbeitet ist, findet dauernde Be¬
schäftigung bei 3581.9.8

K. Gössel , Kriegsttaße 97-

Schrcktt-Gesilih
Mehrere tüchtige , selbständige

Schreiner auf fournirte Arbeit für
sofort »der später nach Freiburg ge¬
sucht. Nur solche, welche absolut selbst¬
ständig nach Zeichnung arbeiten können
und auf dauernde Stellung reflektiren,
mögen stch unter Nr . 3579 in der
Exped. der „ Bad Presse" melden.

Vcrhcirathcte bevorzugt.

Küchenbursche
per 1. April gesucht . Lohn 30 Mk.
monatlich . Näheres in der Expedition
der „ Bad . Presse" unter Nr . 3398. *

gegen monatliche oder 7 . jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr . 3671 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3 .1

Außergewöhnlich

hohe Provisionen
zahlt alte , gute Lebensversicherung
Jedermann , der Abschlüsse vermittelt .
Bedeutende Einnahme für Herren oder
Damen in allen Kreisen. 3673 .2.1

Adreffen unter U. 1052 an
Haasenstein * Vogler , A -G.»

Karlsruhe .

Wir suche « zum sofortigen Ein¬
tritt einen 3674

Stallknecht.
Gebr. Henssl 8r. Hoslief .,

Kronenstraßc 33.
Ein solider

Pferdeknecht
findet gute Stelle . 19l4a,3 .3

Domäne Asoichhof .

Reßamlms - Wiil,
tüchtige , selbständige, wird für Sonn -
und Feiertage den Sommer über
gesucht . 1908a .3.3
Heller Mühle , MM sAlbthalj .

Garten
mit Obstbäumen in der Schillerstraße ,
Station der elektrischenStraßenbahn ,
anstoßend an die Handschuhfabrik ,
nebst angrenzenden Lagerplätzen , zu¬
sammen oder getheilt billig zn ver
mictheu . Näheres in her Fabrik
Junker ch Ruh , Karlsruhe ,
Sofienstraße 65._ 3677 .3.1

Eßlingen a . Hl.
Ich setze meine ISpferdigo

wegen Anschaffung einer stärkeren dem
Verkauf auS . Die Maschine ist 1890
gebaut worden , in allen Theilen sehr
gut erhalten und bleibt bis Ende
April im Betrieb Liebhaber wollen
sich mit mir ins Benehmen setzen .

Friedrich PfHderer,
‘“ ’a BürpenhSlzerfabrik . 2.1

Eine noch gut erhaltene

Bäckerei -Einrichtung
ist billig jn verkaufe » bei

Ludwig Gerhardt ,
Stintheim . 3679,3 .1

Ein Mädchen
für einen kleinen Haushalt bei
guter Behandlung gesucht .
Akademicstr. 28 , parterre . ,SM

Hausmädchen
per 1 . April gesucht .

Näheres unter Nr . 3400 in der
Expedition der „ Badischen Presie ". *

Kilcheniiiädchen
per 1. April gesucht . Lohn 25 M .
monatlich . Näheres in der Expedstion
der „ Bad . Presse" unter Nr . 3399. *

Ein Mädchen,
das kochen kann und auch Hausarbeiten
übernehmen muß , wird gesucht .

Domäne Aspiektiof .
Auf 1. April wird ein durchaus

anständigesMädchen
für Küche und etwas HanSarbest
nach Pforzheim gegen gute« Lohn
gefncht .

Offerten .unter Nr . 1975a au die
Exped. der „Bad . Vreffe". L2

Mädcken Gesuch .
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen

findet bis 1. April Stelle . Näheres
Hirschftr . 79 , Laden . 84652 .3.3

Ein 12—13 jähriges Mädehun
wird für Nachmittags gesucht .
84647 Parkstraße 11,4 . St ., rechts.

Sehr . Gander .

Anmeldungen werden bis spätestens
Donnerstag,

4. April i
erbeten. Douglasstr. 24 "

, ¥. 11—2 Uhr.
Eine gesundeAmme

wird gesucht . 3607 .2.2
Scheffelstraße 55 , 2. Stock.

Zu 3 Personen 84748
findet ein ordentliches Mädchen gute
Stelle auf 1. April . Näh . Kreuz
Pratze 7 » im Laden » neben Gasthaus
zur „ Stadt Pforzheim "

, Karlsruhe .

Lin junges Mädchen
wird tagsüber für häusliche Arbeiten
gesucht . 64733 .2 .1

Kaiserstratze 73 im Bazar
Ein fleißiges Mädchen bei gutem

Lohn gesucht . 84742
Kaiserstraße 139 , 3 Treppen .

Gegen
Hohen Lahn und
Dauernde Stellung

suchen wir sofort oder später eine

Anlegerin
sowie eine

Falzerin.
-

Nur geübte Kräfte mögen fich melden
in der 3665

G. BrHM 'schen HofbncMrocKerBi,
Karl -Frie - richstraße 14 .

Büglerinnen
gesucht in der Dampf - Wasch -
Anstalt von 9463 *

A. Pfäitzner .

Kochfränlei»
gesucht bis 1. oder 15. April , event .
auch unentgeldlich .
Whsus zur „oldenen Krone,
3425 Amalienstr . 1 « . 3.3

gegen sofortige Bezahlung gesucht
in der 3617 *

Damps-wasch-Anstalt
m A . Pfützner , Karlsruhe.
Girr Kehrrnädchen ,
das sich als Verkäuferin ausbilden
will, für ein feiv -s vorsstt -Loaedätt
gesucht , gegen monatliche Vergütung .

Gebr . Lewandowshf ,
84633 Kaiserstr . 203 . 2 .2

äiiw
gesucht in der Dampf - Wasch
Anstalt von 3464 *

A. Pfützner .
oooooooooooo
0 Zur gründl . Erlernung der 6

8 Zahntechnik 8
0
^ kann auf Ostern ein junger, X

sttebsamer Mann in die Lehre V
Q treten bei 3592 Q
A Or. oi Dental Snrgary A
X -a.ug. Küh.ling , X
q

Kaiserstraße 121a . -

OOOOOOQO OOOl

Mm - Lthklillz.
Suche für ein gutes Hotel mit

Restaurant einen Brauen jungen
Mann , ans guter Familie , zum als¬
baldigen Eintritt unter günstigen
Bedingungen .

Offerten der Eltern oder Vormünder
befördert unter Nr . 3675 die Exped .
der „ Badischen Presse "

MerlWnzs -Aiih .
Ei » braver Junge , welcher Lust hat ,

die Brod - « . Fetnbäckerei gründ¬
lich zu erlernen , kann bei sofortiger
Bezahlung in die Lehre treten bei

Fr . lagel ,
Brod - und FeinbSckerei ,

Lessingfiraße 43. 84726

Bäckerlehrjungen-Gesuch . I
Ein kräftiger Junge , welcher Lustl

hat , die Brot - und Feinbäckerei MI
erlernen , wird angenommen . Sofortige > iüJtU ItlUr
Bezahlung , wie familiäre Behandlung
wird zugestchert. 84674 .2.1

Ohr . Gohradi ,
Brot - und Feinbäckerei,

Herrenstratze 27 » Karlsruhe .

Ein kräftiger junger Man « kann
sofort oder später unter günsttgrn
Bedingungen in die Lehre trete «
bei 64744 .2.1

August Ruhm, MalergkMt,
GrOnwinkel .

Glaserlehrli « g»-Ges « ch.
Ein junger Man », welcher Lust

hat , die Glaserei zu erlernen , kann
bei sofortiger Bezahlung eintreten .
64743 2.1 Oberst , Kronenstr . 5.

Schlofferletzrling
Ein braver Junge , welcher Lust

hat die Kunst- und Bauschlofferei zu
erlernen , kann aus Ostern unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten . 64712

_ Klauprechtstraße 23 .
Ein opdantl . Junge ,

welcher Lust hat , die Schlosserei zu
erlernen , kann auf Ostern eintreten .
Näh . Amalienstr . 11 . 83785 .2.1

Ein jg. Bautechniker » gelernter
Maurer , mit 3 Semestern der Großh .
Bangewerkeschule, sucht , gestützt auf
gute Zeugn . , auf 1. April Stellung .
84403 ftnatav Tan , Daxlande « .

8i« jnnger Miktt,
der 1 Semester der Baugewerkeschul«
besucht hat und sich auf einem Bnrean
weiter ausbilden möchte , sucht «ine
Stelle . Nähere Auskunft unter
Nr . 64710 durch di« Expedstion der
„Bad . Presse "._ 2.2

Stelle -Gesuch.
Gefncht wird für einen jungen

Mann in gesetztem Alter , der bessere
Lehranstalten besucht hat , eine Lehr¬
stelle in einem größeren KaufmannS -
oder Bankgeschäft. Gefl. Offerten
unter Nr . 64733 an die Expedition
der „ Badischen Presie ".

Büffetfräulrin
sucht Stellung in Hotel nach hier
oder auswärts . Offerten erbittet man
unter Nr . 4739 an die Exped. der
„ Badischen Presse " zu richten.

in gesetzten Jahren , durchaus befähigt
den Haushall selbständig »i führen
und zu leiten , sucht sofort oder
1. April entsprechendes Engagement

Offerten bitte unter 64441 an die
Exped . d „ Bad . Presse" zu richten. 1-1

Lehrstelle -Gesuch «
Ein Junge , kräftig und stark ,

wünscht in die Lehre zu tretet als
Mechaniker bei einem tüchtigen Meister.
Offerten bittet man unter 64736ßan
die Exped. d . „Bad . Presse" abzugeben.

£ aiim zu nermi tfirn . g
Ein großer Laden mst Wohnung in

bester Lage Karlsruhes , ist auf 1. Juli
zu vermiethen . Gefällige Offerten
bittet man unter Nr . 64714 an die
Exped . der „ Bad . Presie " abzugeben.
a> aiferstraße 121 ist eine schöne
51 Wohnung von 6—7 Zimmern
(Balkon , Bad u. reichlichem Zubehör )
sofort oder auf später zu vermiethen.

Kaiserstratze 191,
8. Stock , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zugehör per sofort
oder später z« vermiethen . 8 .3

Nä heres im Lade« daselbst . 306!

e ofiensrr . 142 ist in besserem Hause
eine Mausar »eu « ohu « » g von

3 Zimmern , Küche und Zubehör an
Nisirge Leute per sofort zn vermiethen.
Näh . dafrtbst parterre . 64703 .2.2

Llllkk-
erster« zu jedem Betriebe geelgnet ,
gut im Stande , in günstiger Lage ,
mst ca. 25 a Hof, im Ganzen oder
auch gethellt , mit oder ohne Wohnung
z« vermiethen . 8046 .4.4

A . Schroeder ,
Dnrlach » Schillerstraße Nr . 4 .

WchilW je DcrmietheB.
Lessingstraße 53 ist eine

schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Küche nebst Zn -
behSr aus 1 . April bez . 1 . Mal
z» vermiethen . 1360 *

Zn erfrage « im 4 . Stock .
Müppurrerstratze Rr . 62 ist eine
" » Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde , Antheil an
Waschküche und Trockenspeicher auf
1. Aprst oder auch 1. Juli zu ver -
miethcn. Zu erfragen i« Parterre
daselbst. 84711
l lhlandstr . 28 ist im Seitenbau eine
u kleinere freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller um
de« billigen Preis von 200 Mk . auf
1. Aprst zu vermiethen . 8259 *

Näheres im 1. Stock des Vorderh .
Oährmgerstraße 11,
O eine schöne M «

3 . Stock , ist
anfarden »

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche per 1 . Aprst »« vermiethen .
Zu crfr . 2. Stock, rechts . 64606 .2.2

Klanprechtftr . 19,
nächst verl . Karlstraßc und elektr . Bah «
ist im 2. St . eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern nebst allem
sonstigen Zugehör auf sofort oder
1. Juli billig zu vermiethen . 3614 *

Wohnungen
von 3 und 4 Zimmern nebst allem
Zubehör sind auf 1. Mai oder später
zn vermiethen . 84744 .2.1

GrDnslnkel , Bürgerstr « 13 .

Salon
mit Schlafzimmer,
in gutem Hause , hochfein ^
eingerichtet , ist per sofort
an einen besseren Herrn \
zu vermiethena 3676.2.1 ;
Kaiserstratze 111 , 3 Treppen .

( Cin einfach möblirtes Zimmer ist
^ sofort zu vermiethen . Zu
64725 Durlacher Allee 8 ,

erfr .
II .

Gut möblirtes Zimmer mit Bal¬
kon cm einen Herrn oder Fräulein
billig zu vermiethen. 84683 .22

Kapellenstr . Rr . 32 , 2. Stock .
Gut möblirtes Zimmer , Mittel -

punll der Stadt , für Kaufmann oder
Beamten zu vermiethen . 84611 .3 .3

Markgrafenstratze 52 , 2. Stock .
Für ein Mädchen von 17 Jahre »

von auswärts wird Stellung gesucht
in guter Familie zur Stütze der
Hausfrau , eventl . zu erwachsenen
Kindern . Nachhilfe im Engl ., Franz .,
auch etwas Musik. Näheres unter
Nr . 1988a in der Expedition der

Badischen Presse " ._ &2 HNerderstratze 61 , 4 . Stock , ist ein
gut möblirtes Zimmer , auf

die Straße gehend, an 1 oder 2 Herren
sofort zn vermiethen . 64747

Mlarienstr . 29 , 3. Stock , ist em
einfach möblirtes Zimmer so¬

fort oder auf 1. April z« ver¬
miethen . _ _ _ 64685 .L2

Zwei - oder Dreizimmerwoh -
» ung mst Zubehör , womögl . Mittel¬
stadt, wird von einem Beamten , 3
erwachs . Pers «, event. Uebernahme d.
Hausverwaltung , auf 1. Aprst ge¬
sucht . Preisofferte unter Nr . 8655
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

stmmer-Gefuch .
Zwei junge Kaufleute suchen Mtte

der Stadt aui 1 . April ein möbiirtes

§immer mst 2 Betten. Offerten mst
reisangabe unt . Nr . 64745 an die

Exped. der „Bad . Prefle " .
Girr ätter^ev fjjjecx

such : ein « « möblirtes Zimmer »
wenn möglich mit Pension bei ruhiger
ev. Famllie m Karlsruhe oder Um¬
gegend . Preisangabe erwünscht .

Offerten unter Nr . 64731 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Fräulern sucht ein heizbare « möb »
llrtes Zimmer . Preis 12 Mark .
C ’T'rtc ;! r.ntrr 9lr . 61711 au die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
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Kür die kommenden Feiertage empfehlen wir

porzeUan - Emaille
%

Llpenrsätze mit Mett in SS M . n. besonders billig Weinserriee n. 6 SiliereKWk in 1.

GIgs «
triif | fi)tr «in 4 Vf . «
StiMfchc« « t «lis „ IS „ „
Sch. «. Pfefferlehilter „ 4 „ „
Itatolt „ n „ „
Iecher mit lisiirtitR „ 3S „ „
Vecher «tt Spnch „ 8 „
BklMser « f W ,,10 „ „
Weiszlls« „ „ Ml . , , 24 „ „
dolltwbWft „ § „ „
«lMeüer „ 5 „ „

Echt Porzellan .
Teller , hßllfchier in 18 Vf. n

tief und stack
lehr , HÄ „ 28 „ „

tief und stack
Leßertteller, fläch „ 22 „ „
ZMesterrise« „ 44 „ „
Fidfchplstte«, nal „ 19 „ „

Diverse Artikel .
Waschkessel Gch

2.60, 2.00, 3.40, 3.75 .
Wassereimer (3iaf)

08 . 110 .
Meiere Brater , «Mises

55, 75 , 00, 115 u. f. w .
Blechschiisseln , ml

18 Sfi.

Steingut .

Äffe«, «d| nt 8 Pf. u
Tßffes, laut „ 10 „ „
Teller, tief, | («tt „ 8 „ „
Teller , tief, ifriipt , , 10 „ „
«tsßire «it Time« „ 510 „ „

IStheittß.

Fmaille .
IsleliMt « an 18 Pf. «
SleifchtSpfe „ 28 „ „
Schöffel«, ml 14 „ „
Tiißschüffel« mt Heikel „ SS „
Sillhbgetspfe „ 48 „ *
Aßffeekime« „ ü „ „
Siilnlkchtt 18 „ pt
SffeMßtt „ 48 „ „
W «fferei«tt „ 05 „
lehrfchmstl, „ 28 „ „
vloelettepstsse« „ 25 „

Kaff e - Serv ;Lee , 9theilig , bunt dekorirt , Mk . 2 .2S .
#aul| Gltmiiil0nnen m 74 Pf. ««

bunt dekortü
9itih«gießtt „ 7 „ „
Veilßßefchite, OMitt „ IS „ „

Hsarbesen
88, 00, 135, 155 .

Handbesen
30 , 48 , 58.
Schruppe «*,

Fiber u . Wurzel,
38, »3, 43, 48.

«mörztmei». Schrift m S Pf. n
bunt

ZWeifterrinr » „ 28 „ „
CsliifttzM . rsül „ 1 „ „

Bierkrüge mit Ieiktl non 40 Pfz. av. Maflreemühlen non 08 M an.

H
.

Schmoller & Cie
. ,

Kaiserstrasse 135 .
4r v

um
J ^ octer of H «u 1» l

j^ trgery

F. Miltenberger imi
gradnirt Pennsylvania. College Philadelphia

KAXLIBUHK , KaiMrttrMM 221, neb«a dsr IUish «port.

Kinderwagen
in jeder Preislage kaust mau wie bekannt
am Veste « u. Billigsten im I . Speclai -
{mehift in Kinderwagm von

J . Hess , Karlsruhe,
Kaifevftvatze 121 und Sr ^ irtzenstvafte ÄO .

Versandt «ach answärt» franco !
Man verlange illustrirten Katalog. 2881 .13.8
Engl . Kinderwagen von 12 Mk. an.

Glas Porzellan
Beleuchtungskörper

Tir Sa; - und clettnsches Eicht

in reicher Htuwahl und i« allen Preislagen.

Permanente kunstgewerbliche
Ausstellung.

flrom Hnrwahl im geschnackvolleii «Kd Mlltgt«

0elegenheits -0escbenken .
2321.4.4

E. p . ©tto Müller
(Denbati Moviuger) Haiserstrasse M4.

Au» Abhaltung von 3366.2.2

Srrltiitniip
sowie zur Übernahme von MS .
Sela , Betten » Garderoben und
Waarou In Cammlsaion « .
verkauf empfiehlt sich die Ank»
tto « Ha « » , ttwtnkt . 22

Reparaturen
an
. *♦ i

3044.10.1

Kahrrädern
feder Art werden prompt und

billig auSgeführt.
Alwin Vater ,

Zirkel 32 .
Emaillirnng u . Bernickrlnng.

Reinigen von Fahrrädern billigst
im Abonnement.

^
Blejle

’s (drillte
^

Knabenanzöge

$
find die besten Anzüge für
jede» Mtrr und für jede
Jahreszeit paffend. Anstricken
und Ktückcnnstricken wich fast
unsichtbar auSgeführt . „ ,«.>.1 '

Jllustr . Preisliste gratis .
Jabrikkager bei

C. W . Keller
am LndwigSplatz .

Einzelhoson werden
abgegeben .
— — —

m
empfiehlt zu Fabrikpreise «

J . B & hr -
rs » l » ftr - tz« 5L » <*

Ein wenig gefahrenes Ztveirab ,
bereits neu . Toii '.-curad , sehr billig
z« vertanse «. L46L8 .2.2

GrbdrMzeuft». M , SeeNnhau.

Lsrsei - MrielDttpateMk )UVI IVI Smarte„Titan“
W fi ilr corpulente Damen ils tos Scfte bcrodjrt.

Derselbe macht eine elegante,
schlanke Zigur.

Kann leicht an jedem Lorset be
festigt werden, er ist kein An-
nähen nochwendig .

Er wird daher allen Damen, die starke
Hüften und einen starken Leib haben, sowie
Frauen nach der Entbindung zn tragen , von

, , __ _ ärztlichen Autoritäten besten- empfohlen.
Ohne Hürtel. Mit Gürtel.

In oerfdUru.2i\m Farben oorraffug . Preis 4EIL 6.50.
Am hirfigen Platze allein käuflich bei 3306L.3A , Lncas ,199 Kalscrstrasse 199 .

Grösstes und feinstes SpecialgescMft für Gorsets und Damen-Dnterröcke .

Srjte älifgait meiner filiele
gegenüber dem neue« Mstgevaude , neben Hotel Tauahäufer:

Korbwaaren, Kinderwagen , Sportwagenu .a.
zu Jedem annehmbaren Gebot .

Fr . Riffel ,
gegeobir d« geiu PostgsbiBds , K»i*er»tr*»»« 148, nebm Hitii Tinkiiar.

Ei« Waggo«

Kochherde
aus der . r » l . » Nafiatter Herdfabrik
ist für « ich cingetroffen und empfehle die¬
selbe», um schnell damst zu räumen, noch
unter Fabrikpreis. 3629.4.2J « Blum , Sifr«mttsßeschSft.

Schützenstraste 43.

Fahrrad»
gut erhalten, zu kaufe» gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B4740 an die Expedition der
„Bad . Presse " erdeten ._ _

Herd-Verkauf.
Mehrere gebrauchte , sehr gut er-

halrene , größere und kleinere Herd «
zu verkaufen . Erbpriuzeu-
firast» SN, Seiteuk, li»S . L4SV4HH
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